





Sobann Heinvidy) Wolfs, 5

Stadtfchreibers ju Rofwein, .
Sriandlide Unferfudhung
und nothige

- Wiederlegung

Hrn. M. Joh. Gottfried Silligen,
' Diafon. 3u Dobeln,
unter denen im Drud erfchienenen

drey hochft wichtigen Sragen
an die Chriffen feiner Jeit und an feine
Gemeine infonderheit,
aufgeworfenen
| und foieder die Heilige Schrift
mit Ja
mithin ubelbeantroorteten
erften’ Jrage:
Sind alle diejeniger; mwelchen bey bev
bisherigen Thetwrung und Hungersnoth
vie Angefichter verfallen und die Leiber

verfibmachtef, fehr grofie 6unber
geroefen?

R Leipsig und Srepberg, 1773,
benTheodor@ottliebReinhold Budhhandl.







Borbericht.

ie grofie Ansabl gelehrier Schrif-

ten durch eine, eigentlich su de=

nen theologifcthen Streitfchrif=

ten, mithin nicht in mein Forum gehorige
Sabrift veemehren su helfen, iff miv ges
twif niemabls in Sinn fommen, jumabi
idy.micy dev Gottedgelahrheit meiter nidhe
gewidimet hHabe , ald o viel ich ald cin
Chrift; der in Gottes TWort nicht unmwife
fend fepn darf, ndthig ju haben geglaubt
habe, - weshald miv von manchem meinee
Heveen Collegen fotwohl, als denenjenigen,
{o die Auslegung der heiligen Schrift ev=
fernet Haben, porgemworffen werden Edun=
fe, alé ob ich mich in etmad gemenges
patte, -10a8 meines Amtes nicht wave,
Allein gleichmie einem Avvocaten, in dem
A 2 gdiflis




Bovberide. -

gbttlichen Gsefesbuche, morauf die mwelt:
lichen Nechre fich fchlechterdings grinden
mutflen, Befannt ju feyn nivgends verbo-
then ift, 1hm dielmehr oblieget, pugleich
aber auch feine Schuidigleit iff, diejeni=
gen, welche auf eine unvechtmagige Weife
angegriffen und beleidiget worden , auf
cine julapliche Weife su veveheidigen, und
dicjenigen, welche dent andern die Belei-
vigung sugefitget, auch aus allen Theilen
e Gelehriameeit ju tiederlegen ; Biey-
wadyf Heer M. Sillig in feiner, die arnen
perfchmachteten in Sachfen beleidigenden
Sdyrift, Seites, alle dicjenigen, fo geiibte
Sinne haben, mithin alle GSelehrte, jue
Wiederlegung feined Saned aufgefordevt
l)at Alfo werden verhoffentlich nicht nup
meinie Herven Amtsbritder, die miv fol-
dhes anfanglich al8 einen "gef)[ev ausdlegen
mollen, weil meine Sehrift eine twahrhafte
sjefenﬂon pieler taufend Befchuldigten ift,
mithin wurklich dov unsd, und nicht vor
die Herven Theologen gehdvet , mit mip:
wicder gufricoen fepn s fondern 8 werden
auch leBteve forwohl aus diefer, alé aus
nachfolgender Wefache miv diefen Fehler
oerseihen, dap ich in Liederlegung dev
Gilligifchen Schrift, welches dod)-cigents
lich




Bovberidh.

fich eine YPrevigt iff, ihnen. Horgegriffen
Habe, weil fothane, vom Heven Verfaffer
mit Sa beantrortete , von mir aber in
nadyftehenden Blatern miederlegt WL
Dene Frage:
Sind alle diejenigen, welchen bey der
 bisherigen THeurung und Hungersnoth
bie 2Angefichter verfallen und die Leiber
verfhmachtet, fehr grofe Simder gee
foefen ? '
nicht aus dem Fitel dev Silligifchen Schrift
su erfehen ift, mithin dem Sehenden dever
$Hevven Goitedgelehreen, die {ich mit dee
ven Wicoevlegung su befdhaffrigen, die
SMithe geben mdchten, nicht ju Gefichte
fommen titd,  ch habe dahero nur die
mit SSa beantwortete erfte Silligifche Fra=
ge, wodurch die bey der bisherigen Theus
rung und Hungevdnoth BVevfchmachteten,
ald weldye der Hevr BVerfaffer allefatnme
al8 grobe vorfesliche Siinder befchreibet,
ovdblich Deleidiget morden , um felbige
Ameshalber ju vertheidigen, wiederleger,
vahingegen die andern bepden an die Chriz
ften feiner Seit und an feine Gemeinde in=
fonderheit von Heren M, Silligen abge:
laffencn Fragen der BVehersigung dever in
ver Auslegung der Heiligen Schrift erfahrs
' A3 nen




BVorberidt.

fter und gelehrten Hevven Theologen Te-

viglich itberfafien, ob idh wohl in RircEfiche
pes ben dev jwoten Frage vom Hevrn Ber:
fafier Seite 23. geanfierten grofen Jiveiz
feld: ob auch jemand von diefen HOT gotts
fofe Dbdfewichter ~ausdgegeben vordenen
Berfchmachteten felig gervorden fepn mbd)-
te? nidit ganglich Habe fchiweigen Eonnen,
und diefe jwote Frage cinigermaagen im
feten Kheile gegenwartiger Bertheidi-
gungsfchrift cinige A6fertigung mit erhalt.
us obberithreen und tweiter unten ange:
fibreen Mefachen habe ich mich daber be-
wogen gefehen,  die in der Silligifchen
Srift unverhdee beurtheilten und da:
Hevo auf die grbblichfte Weife Deleidigt
wordenen Werjbmachteten, weldhe ung
$Heve M. Sillig als die vuchlofeften Bbfe-
wichter Defchrieben hat, soieder ein devs
gleidyen voveiliges , in der heiligen Schyrift
perbothenes und dvahero feinem Ehriften,
gefhiveige einem Diener unfers liebreichen
Nefir anftandiges, lieblofed Letheil ju vev:
theidigen und deven ald Addocat mich um
fo oielmehr angunehmen, toeil ja denen
grdfiten BWevbrechern und Mifferhatern,
pamit ja niemand auf irgend eine Acife
unverhdes veruvtheilt werde; cine @e?’n:
ion




- Vorbericht.

fion oerffattet , jo befage dieRfall8 ing
cand ergangenee hdchiten Landeshereliz
chen Befehle, felbigen vichterlichen Amts
Halber ein Wertheidiger und Advocat ju=
geordnet wird, wenn fie auch davum nidy
bitten,  Solcdhe Dehutfambeit beobachter
die weltlichen Obrigleiten fo genau, da
fie jeden 2AdvOCaten, der in Anfehung dee
Hnfdhuld ded Defthulbdigten, oder dey Mins
derung der dem Werbrecher aufjueriegens
pen Strafe, yur BVertheidigung eines Anz
. gefchuldigten nicht nur willig sulaffen, fon=
vern auch, wenn fich niemand willig dagu
finben [aft, diefen und jenen Amtshalber
“Dajut jivingen, nuvr damit dev ju vevurs
theilende mit feiner Nothdourft gniiglich
mbge gehovet werden,  Uud Ddiefe De-
hutfamteit ift, ob fiewohl vielmahis niche
nur diellntevjuchung felbft vevlangevt, fons
pern auch die BVerlangerung ded Gefang:
niffed vevuefachet , ovon Ddiefem grofern
Nugen, daf, Gott fey Dant! in Sach-
fen {0 leicht Eein Grempel aufpumeifen, dag
jemand unoerhdet wdave verurtheilt, da
je cin Bevbrecher mit einer hartern Stra:
fe, ald. ev nach vt feined BVerbrechens
pertintt, wave befeget, oder wobl gar,
wie die Gefthichte von andern Candern

e HUICis




“BVorbericht,

3umei[en‘ergliblet, unfchuldig Blut ware
pergoffen worden,  Soldhe Behutfam-
feit Brauchen denn auch in Rickficht dev

nie genug ju preifenden Candesvaterlichen

Huld und Gnade unfers gnadigften Lans
desherrn und Hocht Devo in Gott ruben:
den Allerdurchlauchtigten und DOurd):
fouchtigften Herven Worfahren , die fich
audy auf die grdfeften Mifjethater Herab
{aft, felbft die hddhften Collegia, S:hop:
penftible, Suviftenfacultaten und alle
und jede Gerichtsobrigteiten im Lande;
®leichwohl fhamet fidhy Heve M. Sillig
nicht, von unglircElichen Ceuten, weldye
Bey der bisherigen Theurung und Hun-
gevdnoth mit perfchmachtet find, ein der-
gleichen voveiliges rtheil ju fallen; €in
Priefter, der die heilige Schrift und de-
ven Auslegung befjer vevftehen, der an-
dere vom Splitterrichten abmabhen, der
die Liebe predigen follte; Ein fundhafter
Menfch, dev von fid), daf ev leider! mit
feinen Vatern gejindiget, daf er mifge-
Handelt und gottlod gemefen, mithin die
nehmliche Suchtruthe ded Hochften, fo die
avimen Verfchmachteten empfunden haben,
gav wohl perdienet habe, befennen, dev
andere Menfchen nicht nad) dem Anfehen
vichten




BVorberiche,

vidsten folites Gin foldher Menfch , von
pem man fonf weiter Eeinen BWorug toeis,
al8 den ihm fein Peiliges Ame giebt, wn-
tevftehet fich, von denenjenigen Fderfonen,
Denen bey dev bidherigen Theurung und
Hungersnoth Ddie Angefichter verfallen
und bie Leiber verfchmachtet find , obne
vaf ev fie gefannt, ohne daf er ihren Le-
Bensmwandel vorfero unterfuchet hatte,
ohne daf er von deven Lntugenden durch
glaubwiidige Seugnifie wave verftandiget
foorden, blog um deswillen, teil fie bey
penen bisherigen Candplagen die Judht:
ruthe ded Hidchften mit empfuniden ha-
Ben, toeil ev fich nicht cindilden Fann, daf
Gott den Frommen mit dem Gottlofen
perhungern fafjen witede, durch, nach dem
Buchftaben angefithree biblifhe Stelfen,
su behaupten ,-daf fie alle fehr grofie
Simber gewefer, daf fie fic) in einem
fehr Hohen Grade an Gott und feinen
Gebothen verfindiget haben, dap fie fehe
leichtfinnig, ungesogen und ruchiof ge-
soefen feyn mitften,  Herr M. Eillig un=
tevftehet fich, diefes und nodh ein mehreved
in feiner Schrift yu behaupten, der S, 5,
nicht einmab! {oviel begreiffen Fann, daf ed
gan etwad anders ift, wenn auf BDefehl

A5 feines
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feined Herrn %ozqe(efsten, eitt, Q}neﬁer fich
aller eigenmachtigen , toilleubulichen
und anfebiclicdhen Anhangeformeln bey
bem nicht etwan von PMenfchen, fondern
von unferm Heplande felbff gefevtigten
Gebethe des heiligen BVater unfevs enthalt;
und gany wasg anders, wenn er in dem
von  alfen  epangelifchen Predigern vor
Sahrhunderten auf diefe Weife vorgefpro=
chenen @buﬁhd)en Gyebethe: Herr Gott
Bater im Himmel, ecbarme dich 1ber
und 1c, die von Heven M. Sillig wegge-
laffenert TRorte, weil foldye feine cigen:
madytige, willEahriiche und unfchickliche
Anhangeformeln find, wohlbedachtig bey-
Behalt xuid nicht weglaft; Eann ev diefen
fo faBlichen und mehr, al8 su merflichen
Unterfchicd nicht begreiffen , daff er aus
ber angefitheten Urfache in Rirckficht de-
ver mit Recht verbothen wordenen eigen:
madytigen, willEabrlichen und unfoic:
fichens Ynbhangeformeln bey vem von
unferm Heplande felbff uns yu bethen ge=
Ternten, mithin nicht von Menfchen gefers
tigten Gebethe ded heiligen Vater unfers,
in dem, nicht ettwan von ihm neuerlich ab=
gefafiten , fondern Bereits por Jahrhuns
Devten mit dem 3ufofkes :
Heilige




BVorberichf.

Heifige und Hochgelobte Dvemt_
nigeeit!

anf Denen Knien gefprochenen alten Kivs
chengebethe: Herr Gott Vater im Himmel
erbarme dich uber uns e, bep der andern
und odritten gottlichen Perfon, den ihnen
gehdrigen RNahmern: . Horr Gofi! und
die heilige Qteoetmqfett gar weggelafien
hat; mwie will ev im Stande feyn , uber
Eeute, die er nicht gefonnt, blos um desd-
foillen ein 1rtheil ihred vorigen Lebens-
tandel8 halber ju falien, weil fie bey der
pisherigen Hungerdnoth verfchmadhtet
find? Kann er diefes nidht faffen? Tie

foill e, wenn er gedachten, einem jeden
SehulEnaben faplichen Mater{chied nicht
Begreiffen Ebunen, im Stande fepn, aus
der feiligen @cl)rtft, pie ev nady dem

Buchffaben vevffanden wifjen will, 1ber
elenbe ?Belfd\mad)tcte einen Ausfpruch 4u
thun , einen folchen usfpruch, dap-fel
Bige allefarnme grobe, boneghdw Sunder
gemefen fepn mifren, und fein Frominer
fich davunter befuuben haben fonnte?

S0 wenig nun Herr M. Sillig cine
folche Sache, die ihm ju fdhwer war, be-
greiffen Fonite; Sotoenig v ciner folc')f’n

unniigen
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unnigen Frage fich entfhlagen Fofinte;
o wenig ev fich enthalten Fonnte , ein
fo unyeitiges, voreiliges und wider die feis
lige ©chrift laufendes Uetheil iiber Hn-
gluckliche yu fallen, die oegen ihres vori-
gen Cebendmwandel niemabls verhodre wor-
ven, Da ev dody; nady dem Ausdfpruc) ei-
ned weifen Salomons Spritdyi. 17, 28,
patte fchweigen follen;  Eben fo 1wenig
wird miv verdacht foerden Ednnen; dag
ich, al8 ein Ehrift, Herrn M, Silligs an:
tibiblifche Meynung, fonderfich in Betréff
ber mit a beantworteten evfien Frage,
mit eben denen Buchftaben dev heiligen
Schrift, roomit ev feine lieblofe S)J?ex)mmg
vergeblich ju behaupten gefudht , grund-
lich toiedevleget, sugleich aber audy al8
Advocat die von ihm durd) feine Schrift
auf die empfindlichte LWeife beleidigt wov-
venen avmen Berfdhymadyteten in Sadhfen
oertheidiget habe.

Sollten hier und da einige Ausdricke
meinem Heren Gegner bitter vorfommens
fo toird er geneigt uritcE denken, dap feme
Boriitefe, die er denen von tf)m alg die
ruchlofeften, denen Sobomitern jiemlich
gleich Eommenden Bidfewichter gefchilder-
tenn avmen Berfdhmadyteren gemadht hat,
viel




SBorBer‘id)t.

oiel bittever find; €r toird Uberlegen, dag,
va er, al8 ein Geiftlicher, der ein Feind von
aller Cieblofigkeit, ¢in abgefagtet Feind
pont allem Splitterrichten fepn follte, fo
vicler taufend avmen unglitclicher FWeife
vevfchmadbteter Perfonen , tegen ihres,
nicht ihm;, fondern Gott allein befannten,
povigen Eebendwandeld nicht gefdyonet,
fondern felbige allejamt, ofne die gering:
{teAusnahme als die groften Didfervichter
Befchrieben, ja Uber Diefed dariiber, ob
auch einer ober der andere davon wohl
mbchte felig geftorben fenn? Seite 23, fei-
nen grofen Jweifel nody geaufert hat, ich,
ald Advocat, allemabl noch eher yu ent-
fchuldigen bin, wenn ich, sumabl ein vecht:
fchaffence Advocat feined Clientens Sache
al8 die feine Betvachtet, nber dergleichen
ungevechte Befchuldigungen aufgebracht,
mit devjenigen Sanftmuth und Liebe, mit
welcher ev, alg ein Geiftlicher, miv hatte
vorgehen follen, ihm nidyt allemabl habe
begegnen €dnnen,  Ev  wird bedenten,
paB, da er gegen arme unglitcliche Pees
fonert, fo ibm feine BWeranlafjung gethan,
wicht liebreich fepn Ednnen, dergeftalt,
daf er-auch nicht einmahl die unfdhul=
digen Kinder audgenommen hHat, er mir
, mit




%orbeiid)t.

mit noch weniger Sanftmuth und Liebe
begegnen miwde, wenn idh alle Reichen,
denen in der Welt ein Creug . juftiche,
auf diefe Weife, obfchon durch nach dem
Buchitaben angenommene biblijche Stels
[en, abyufchildern mich unterfangen twolite,
1ind twenn ev diefes nicht fanny fo wird
er midy, fo bald e feinen begangenen Feh-

lev, deffen e uberfithre iff, evfennen wivd,

ent{chuldiget halten , dap iy im Epfer
por die gerechte Sache meiner auf die
grdblich{te XBeife beleidigt wordenen Clien=
tenr, den Advocaten gutweilen Farfer habe
reden laffen, ald dev blofe Chrift, von
ver Sanftmuth und icbe geleitet, wiwde
gefprochen haben,

Sedoch toenn er, mwie feine Schuldig-
feit exfordert, cinen dffentlichen Wieder-
ruff ableget; fo werden atch die ibet feine
Scrift quBerft entriifteten Anverwandten
vever Beleidigten, ald Chriften, ihm ver=
seiben, und iy, al8 deren Defenfor; if=

. nen beptreten, tweil wiv den fchdnen Spruch

im Gevachtnif fibren s Ciebe vecket ju
alle1ebertretungen, ©pr.1o,12, Ropioei
am Kage Unfcbuldig Kindlein, 1772,

—— :
2 Kim,




. ®enen Avmen,
Glenden tund fiie HungerSchmachtenden,

welde
Here M, Sohann Gottfried Sillig,
Diak, su Dibeln,
burch eine obnldngft
im©ruck herausgegebene Schrift,
worinnen diejenigen Perfonen in Sadyfen, welden
‘bel) ber bisherigen heurung und
- Hungersnoth

vie angeftd)tev verfallen und die Leiber
" verfthrmacheet find,

als die tuchlofeften Stinder
und Dofewichter

befchrieben worden,
auf Di¢ empfindlichite Weife
Beleidiget hat,

wibmet

nadftehende SIBwberIegung

und

Bereheidigungs : Schrift
ver Berfofjer.




$Hiob 19, 1.° -
Cebartmet euch mein,. exbarmet euc
mein, ibr meine Sreunde; . denn
vi¢ Hand GOffes hof nud) ez

rubret'
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ot Avmen, Clenden
und
- BerlaBenen,

Qicben  Freunde,

@ud) will idy hievmit nachffehende
S Zeilen ueignen, duvcy weldhe
iy Die eudh auf die empfindlicfte
Wieife beleidigende Silligifche Schrift
aus &Otfes ot geimbdlich wicder:
feget, und euch und eurve frir Hunger
Beveits verfhmachfeten Elfern, Kine
ver, Gefhwifter, Sreunde und Ange:
povigen toieder cine devgleichen 1nges
vechte Befehuldigung, die mich, Curen

) Nahz




Rachften, Curen Freund,Curven Br i
ver und mehreve Pevfonen, ob wiv
gleicy eigentlich Davinnen nicht befeis
viget 1orden, auferft gefranét, ja
wurtlich gedemuichiget haf, vertheiviz
aet babe.

Cuch, vic ihr benedbft euven fiy
Hiumger verfehmadhteten AUnvermand-
fen, von dem Heren BVerfafer ver von
miv wiederlegt wordenen Schrift, alg
vi¢ qrdften und ruchlofefien Simder
befchrieben, Die ibr fogar Denen gott:
lofen Sodomitern 3ur Seite gefest
wordens Eudy Avmen, ‘weldhe viel:
leicht Der Hunger fchon gedrice, oder
vie ibv vieileicht duvcy die bisherige,
obgtwar ourd) Gdttliche Gnade in
efwag geminverte, Doch nody niche
vollig  gehobene Theurung, in-die
nehmliche Umtdnde vevfest worden,

“oder erfeset werden Eonntef, i wel

chen viele curer Mitbrider,curer Kin-
oer, euver Eltern, und andrer Freun:
D¢ bereits verfihmadtet find; Gudy
Avmen, Die ihr miv weiter feinen
Danf, 0l durch eucr, in meinen
Uuigen grof gearhtetes Gebeth, e_rmfez:
en
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fes Eonnets Chich Avmen sutn Troft
pabe i) gegenwivtige, eudh biermit
vollig und allein gewidmet werdende
Wicherlegung derSilligifchen Schyift
in dev %lb?id)t aufaefeset um dicjenige
irrfung in etren-und etver Sreun:
Deund Woblthater Hergen hevvoraus
bringen, weldye vielleidyt die Silligiz
{the Schrift gebemmet haben fann.

o wenig ich leugnen will, big an=
bevo-¢in heimlicher Freund dever Av:
mien geroefen 3u fepns Ehen o roenig
vedhne ih mivs fire ¢ine Schande
tnich offentlich afls deven Fvetind und
Bertheidiger 3 eigen und mimfchte,
DB idy, toenn ¢8 meine Umfiande juz
lieien, meine Gefinnungen gegen v
ine und Nothleidende auf cine fo thas
tige Weife an den Tag legen fonnfe,
alg miv mein Hevy anbefiehlt, alg une
fer Heiland, dev grofie Yrmenfreund,
befoblen hat,

< Oleidhwie aber meine efwanigen
Wobhlthaten, die ich denen Avmen 3u
eurocifen im Sganve bin, in_nidhts
anderty, al$  gutherzigen . Bemis
pungen befichens Atfo werdet ibr,

meine
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tneine licken Brider und Sehive:
frevn, Den Willen fiww die That anneh:

men, ibr werdef gegenwdrtigeIBieder:
lequng Der Silligifhen Sdbrift. ges
neigt aufehmen, und war um fo
vielmebr, weil idy folche yur BDevtheis
Digung eurer und devey euvigen, ge:
vechien Sadye aufgefest habe, um
vielleicht euve bishevigen FWoblthicer,
euve bighevigen beimlichen und dffent-
lichen Sreunde, welche duvdy die, alle
fur Hunger erblaften und vevfehmacy:
feten, mithin gevade blof die Avinen,
alg Dics vuchlofefren  Simbder. 1md
Bofervichier abichifdernde Silligifilye
Srift mwohl einigermafen haveer
gonnten fevn gemacht worden, u dev
vovigen IBeichieraipteit, i Dev voviz
aen Grofmuth, 3u dev vovigen Wohl:
thatigeeit wicderum 3u . beweacn,
Jhr werdet wielleichf mich, -euver
Sreund, euven, dem ehenden in feiz
ner Geduld und Gelafienheit, in feis
ner Gotesfurcht, in feinem Glariber,
bey roeifermn niche gleichornmenden
Beuder, it in euey Gebeth ein:
{Dlieffers, mwenn iby einige Liivfung

in
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i Cemeitumd  cuver  Woblehas
for  Hevgen - verfpubren folltes.
Dicfes foll lediglich dev Danf fue
wicine Bemibing fept, den idh von
cucly, nidst ebwa fordern, nein, v

nue evbitten 1ill,

.- Seyd wieder vubig, meine Fic-
ben! Die iy Die bishevige Theurung
und_Hungersnoth empfunden habt
Di¢ ibr i Gefichte wobl fthon erblagit
fepd und fiie Hunger gefhmadhtet

Habt; dieibenod big jero die Thous -

rung und Hungers:Noth empfindet;
pic ihr faff nidhts, al3 die evfehrectlich
fren Ausficheén von Hunger und Tod

bey nody night. gamlich anfachovter

Theurung vor cudy habts Send vus
Bigs ibr feyd Davem nidyt vo GOLf
verfiofien. - IWeg mein Hovg, mit den
Gedanen, als ob du verfiofen wdvf!
S feyd soar Siinder, grofe Sins
Dev, twie ich und andere, die Der Huinz
ger 3u Seit nod) nicht gedende; ibe
{eyd Simder nebfi ung 1brigen, Die
wir @Oftes gevedife Strafgerichte
purdh unfeve mannigfaltige Stnbden
eeveat Dabons Allein desweden fend

ibr,
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ibr, die ibr. die Sudyfeuthe des ev:
gurnfen Sdopfers bis anbero ems:
pfunden Habt, und nodhy empfindet,
vieferegen micht vor andeen Stz
Dery ibr fend darum nicht folche gro:
it be, folhe vuchlofe Simber, mie euch
i Dere M. Sillig befdyveibt, dag iy vor
A OOte, cuvem fieben BVater, meiter
bl | Eeine Gnade finden follfet.” Nein!
Rl OOft, unfor licbreicher BVater, hat
feine weifen und gevechten, obrok!
i unerforfd‘)rid)encuub unbegreiflichen
i Uvfachen bey Stichtigung Dee Srom:

4l Cr firafer, die er liebet,
- 1nd die er Hocly becritber,
" Diebilt er hody und erth,
- GOt ift und bleibe geeveny
- $afy alle Wetter Frachen,” * ¥
4l ‘ ©Otc_wird der Trubfal Hodh ein foldyes
ol €nde maden, j
b Daf alles Creuz und Noth bir ervig G-
S fid) feys S h o
i ©o liebt der Hichfte didh; GOee ift und
bleibe getreu! '

Gind die Goftlicdyen Bevheifun:
gen nicht allemabl hier in dieforn ivs
Difthen Leben au hoffen; Scheint o8
' oftmal,
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oftmabl, alg wenn GO ung gae
veelafien hatte; So feyd vevfichent,
Daf fie Deveinft in jenem Leben an
euch in Crefullung fommen werdens
Lnd glaubet ‘ficdhertichy, Ddaf GOfL,
wenn ev euch fivafes und udhtiget,
euch Dennody lieet 1nd IBohlaefallen
an euch bat, wic der Vater -gm
Sobny

~ Hoffet auf GOLE, dev Denient, fo
vie Anfechtung erdulden, die Crone
veg Lebens verbeiffers pat.

GOt ebet noch!
Gecle was verzagft du doch ?
Mufe du' fhon geangftet wallen
Auf der havten Dornen < Bahn;

s ift OOrtes Woblgefallen, 4
Dich 3u fiubren Himmel an!
GOt wird nach dem Jammer - $eben
Sriede, Freud und Wonne geben,
©eele, fo bedenfe doch :

$¢bt doch unfer HEre GOt nodh!
Sollfe ja unfer evpinter Bater

in feinem Grimum, den wiv allefamme:

ofne cinige Yusnabme duvch unfeve
mannigfaltige Stmden und Mifjecha-
tor verdient, efwag uber cinen oder

ven




Oeiv andern befhloffen Baben; So

gotmen wiv geteoff fagen:

. S teage billig Gtees Grimm,

i"':'i{ S babe midh verfindige;

| - Dodh teoft i) midh aus feiner Stimm,
Die mir Genad* anflndige.

j it - Sein Born mdfgrt einen Augenblict,

121 €in Augenblict bringe ewig Gliick,

€ plage mid) niche von Hergen.

| Doffet auf i alleseit, licben Lou=
- “fe, fehuttet euer Hovy oY, b aug!
OOt it unfere Suverficht.  Much
it mitten i Leiden, mitten in dev grof:
| fen Noth, und wenn fidy foiche audy
N alleverft mit Dem Tode endigte, feyd
- getroft und unverzagt! o ©

il Unversage und obne Grauen

i ol ¢in Chrift,

'{ Wo ev iff, e |
| ’ © Stets fich laffen {chauen.

i SBolle’ ihn auch der Tod aufieiben,

il Soll der NMuth

Dennod) gue :
o
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1id fein ftille bleibens :
Kann uns doch Lein Iob mcbt tobten,
Sondern_veifie
Unfern @etﬁ
Aus viel taufend Eﬁotben,

@d)(euﬁt bas Thot ber bittern ietben
 Und modhe %abn, ot

Da.man fann_
(Be[)n 3m Iazmmels Sceuben'

Quzfe wBelf ift wabrvbaftia nicht
Per von GOfE Beftimmee Ovf Dever
Denen Sronimen bevf)etﬂ'enen @ottlt—
hers Belohrungen.:: 19,

$Hicr ift Eein redit Gut ju- finden; V>
Was dig IBelt in fidy Bt

Muf im Huy. uérfcbminben,

Dore, dors find, dig eblen @aben,
Da, mein Hivh, ) § 11
Chriftus wird

Mich obn® Snde laben,

Hicr in diefer IBelf terden it
gein vollEommenes Bevanugen auch
‘ in
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in Dey grofifen Sbmud}fett unb %}reu.
be ﬁﬂb@n. e 35393 L :

Sieb unfern gangen iebenseiauf $ g
Sft aud) ein tag bon Jugenb auf,
Der nidhe fein”eigne Svaal und ')J)Iage
Auf | feuhen Riicken mtf ﬁd) trage"

- St niche die Freude ble uns fh[[r,
Aud) felbft mit 3amme1 angefu[rt'? :

Darum fillet euren ﬁummer,
frillet euve Zf)mnen, ibe, dic e, in
viefer Seilicheit. Noth und Elend au
evtragen Habt; mwenigftens mit bem
Tode hoves eucr Jammer auf, -

Weine nid)t, GOee troftee vich
Nad) den Tranen-Giiffeny. - -
Endlid) 1oitd pep Kummer fidh’ 10>
S bas Grab verfdliefen. - -
Durd) den Tod
Stirbt die MNoth, 7
Und menn der erfdyeinet, -
Hoft du ausgeweiner!




e it aber nidht glanben,als
ob ¢§ mif Dem Tode gar aus ey, uid
Daf mit dem Tode auch euer Leben
aufe.  Nein, meine Lieden, dev
- Zod ifE nidys: weifer, af$ cine BVere
manb{ung, foodirh wir aug Ddieferm
ivdifcher, vevganglichert, aug diefens
efenDert Rummervollen Lebent i Dag
{moetgdngfiche, ‘ewige, Sreudenvolle
Qebert cingehern. Stur trachtet Dabin,
oaf ibr vom Tode in euven Sinden
nicht tibeveilet, fordevn Daf iy gefafe,
alg fromme Kindee  GOffes, ange:
troffen werdef. ~ Seufzet mit cinem
frommen Gelfevt 311' GOff:

Hilf, baﬁ mirs aud) da ge[mge, e
Benn, o fhrweres Wore! det Fob,
Als das fhrectlichite dev SDms}f/

SN mi€ der Vermefang drobe!
®O1t! bey diefer gropen -f?ani)fﬂ“@
Falle ja der Troft mir bey:

Daf




- Daf mein Tob nue die BVerwwandlung;
o Aber fricht mein Lnde fep!

Dicfen Teoft I)abe ich euds, meine
Qicben, noch in Crinnerung, bringen
wollen; Gedenfet Davan ju Der 3eif,
twent der Fod, Dex feinetn Sromtuen,
i, iy Denen Gottlofen fhrecttich
povEomtmien £ant,. euver Noflh cin
Gnde madset; Gedenfet davan, und
an die Gottliche Gnaden= BVerfiches
vungs Jef. 54, 7. 8. I habe dicly
einers £leinen Yugendlick verlaffens
Aber mit grofier Bavmberigecit 1ill

ich ich farmmeln, - Jcb Habe mein

Ongeficht im Augendli Deg Jovns

ein wenig vor div wverborgen; Uber
mit ewiger Gnade xoill icy mich
dein erbaginen, ﬂmd}t e HERNK,
dein Cridfer!




Gronen follen tragen,
Dic ves Creuzes Plagen
Sn Geduld befiegt.

Suolich ausgebalten,

And GOt (affen walten,
‘Das madht redht vergniige,
Drum nimm die,

O Seele fur, g
Alles Ungliict ju verlachen
®Ot wirds doch) wobl madhen,
Nun, fo folls verbleiben,
&b will mid) verfhreiben
GOt getreu ju feyn,
“DBeydes, Tod und Seben
%Ieibet\ ibm cr.gebén';"

&b bin fein, e meins

Denn




Denn mein Jiel

il | Sift, wenn GO will.

Drum fag id) in allen Sachen:
| GOt wirds doch twohl madyen't

Scb bin mif ungeanberter Qtebe unb
Suncigung <

Cuer

i NRofmwein
E den 28, Dec. 1772

wahrer Freundand Defenfor

{1 . Fobann Heinvic) Woff.

2, imoth,




2, Timoth. 2, 23,

dber der fhovichten und unniken
Stagen entfthlage dich; denn du
weifeft, Dag fie nur Ianf ges
babren 1.

wy o

Q[nﬁatt, vaf Hegr M. Sillia, diefer son
pem_erleuchteten 2Apoftel Paulus nicht
nue feinem Schuler, dem Timotheus, fondecn
auch allen Chriften und befonders allen Lebs
teen und Predigern aus Untrieb desd beiligen
Geiftes gegebenen NRegul und dem darunter
im Nabmen des Hichften evtheilten Befehle.
nachsuommen fuchen, mithin aller thovichten,
unnuken und ny Streit und Jank eivegenden
Seagen fich enthalten follte, wivft exineiner am
10, (Gonntage nadh Teinitatis gebaltenen a%vef

Digt,
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digt, twelche er unter dem itul: drey Hochfts

widytige Gragen an die Cheiften feiner Seit

und an feine Gemeinde infondevbeit, im Oruck

Bevausgegeben, cberroahnte Srage auf, durch

weldhe gewif Fein Sunder gebeffert voerden

witd, und beantyoortet folche nicht nur mit:

Sa! fondern er fagt auch Seite 11, auss

DrucElicy:
Alle, weldye bey einer algemeinen Theus
rung und Hungersnoth fo empfindlic heim
gefucht werden, Daf ihnen das Angefiche
verfallt und der. Leib verfhmadytet, diefe
alle mitffen ficy in einem fefie hohen Grade
an Gott und feinen Gebothen verfundigt has
ben,.fie muffen febr leichtfinnig, ungesogen,
- und tuchlof getvefen fepn,

und Srite 13.
fie roaren doch alle von Der Avf, und tes
nigftens nicht viel beffee, als wie Die Mens
feen gire Seit der Simbfiuth, uber welde
Soit Flagt, daf fie fich feinen Seift niche
mehe firafen lafjen wollten; Sie oaven
dochy alle von der e, wenn auch gleich
nicht pollig f0 arg, als wie die Leute gu
Gobdom und Gomorra, 100 nicht einmahs
3eben Gromme gefunden rourden, um tvels
chyer toillen Gott Dev ubvigen hatte vevfchos
nen Fonnen, ,

Ob nun ol eines SHeils der Heve Berfafe

fet folches: Gieite 12, cinigermaben toiedecutn
eingus
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eingufdyeanEen feheint, andern Theild aberbey
Reantwortung der 2fen Frage:

Gind alle diefe BVer{chmadyteten verdamime
oorden ?

telche er Seite 21 mit:
vag weif iy nicht!

beantiooetet, e8 dadureh twieder aut ju tmas
chen glaubt, daf er fie nicht noch darsu, nadh
dem Sode fehlechterdings allefamme verdams
met, und daf ex bey Beantwottung feiner
dritten Grage die iberlebenden nicht allefamme

- fie fromm ausgicbts So ift dod) dicfes alles

noth nicht genug.” Die Srage felbft ift und
bleibet an und vor fich allemabl uberfiufig,
und unniite, dagegen die Beantwortung: als
ob Diefe Perfonen allefamme fid) in einem fehe
hohen Grade an Gott und feinen Ceboten
mitften vecfindigt haben, daf fie febe leichts
finnig, ungegogen und ruchlof, und uberhaupt
febr orofe Sunder mitften getvefen feyn,
nicht nue allubact, fondeen fie fteeitet audh
mit Dev Heiligen Sehyrift felbft.

Und der Heer V. fothanee Sehrift, vooes
frinen ev die bey fegiaer Theuerung und Huns
aers Noth fiw Hunger erblaten und vers
fihymadbteten Yvmen fise die bophafteften und
ruchiofeften denen Sodomitern giemlich gleidd
Fommenden Simber ausgiebt, gleidyet denen
drey Greunden Des von Got nicht nue an fels

D] nem
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nem Haab und Suthe, fondern audy am Leibe
felbft fcharf geuchtigten Hiobs, dem dod Gote
felbft Cap. 1. er 2. das. herelichite Seugnif
gegeberr.

S8 Batten nemlich Diefe Drey Freunde
pon Dem Hiob eben Die irvige Meynung, die
Here M. &. von denen bey iesiger Theurung
und Hungersnath veefhmachteten AYvmen in
Sadfen Heget.

- )

Sch bin Feinestoeges gemennet, diefe uns
alticElichen Perfonen von allen Sunden. frey
gufprechen s Ylein, das fey férne! Denn toie
g‘yb allzumahl Sunder und mangeln des

tuhms, den twir vor Gott haben follen, Diom,
3,23 Bic find allefammt roie die Unreis
nen und alle unfere Gevechtigbeit ift voie ein
unflatig KIeid. Ef. 64, 6. vor Gott ift Fein
Lebendiger gevechts Pfaltn 143, 2.  Fa idy
toeif faft wohl, Daf alfo ift, daf ein Menfd
nicht rechtfertig beftehen Eann gegen Got,
Diob g, 2,  Allein, daf diefe ungluctlichen
Menfchen, oelche bey fesiger Theurung und
Hungersnoth verblage und verfchmachtet find,
allefammt folche grobe Simder, folche Bofes
voichter und fo vuchio gewefen feyn follten,
als toie fie ung von dem Heven B, befeyries
ben worden, dergeftalt, dag fie nidyt viel befs
fe, als tie die Menfchen gur Jeit der Sunds
fluth, und von der e, wenn audh nicht vollig
{0 arg getwefen waven, als wie die Leute ju
CSodom
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Godom und Gomorea; Diefes Fann idy fo -
woenig eintaumen, als Diefes, Daf Die Froms
men bey allgemeinen von ihm Seite 17 und
18 ergabiten fandplagen vevfdyonet bleiben
mitfiten, und Daf lestere nur gevedhte Strafen
fiiv die Gottlofen waren, Eeinestveges abey
unter die Leiden der Frommen gehoreten,

Haben gleicy diefe Armen verhungerten
und verfchmadteten, wie dev Herr V. Seite
12 tider fie anfubret, in Dem Bethftundens
gebethe befennef,

baf fie leider mit ihren CBdtern gefindiget,
vaf fie mifigehandelt und gottlos gemwefen;
o hat der Heve V. dadurd) dod) Fein Reche
erlangt, diefe fromme Avmen (Denn Gottlofe
betfyen diefes voobl nicht fleiBig, noch fweniger
mit 2Andacyt) welche fich felbft fo bubfetig
por Gott wegen ibrer Sunden verklagen, ju
befchuldigen, alg ob i gottlofes Wefen, defs
fen fie fich im Bethftundengebethe Schuld ges
geben, die Urfadye von ifren verfallenen Ane
gefichtern und verfchmadyteten Leibern wirven.
$Haben diefe ungliclidyen Menichen wwiteklich
gegen Giott mit Andacht und Bufertigheir,
Daf fie mit ifren Vatern gefimdiget, Dap fie
migehandelt und gottlof gewefen, bekennets
Go miffen fie woiicklich nicht fo goetlop getves
fen fepn, alg fie dex Herr B in feiner ©dyrife
befchreibet, fie Ednnen Daber aud suverlafig
nicht folche Davte ©trafen nerdienet haben,
D2 als
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alg diejenigen, die fich deffen nicht befdhuldis
get, Die niemabls einige Neu und Leid uber
ibre begangenen Gimden und Miffethaten
begeuget, oleichoohl bey der iesigen Theus
rung und Hungersnoth nicht mit gelitten has
ben, an ifren Angefichtern nicht vecfallen und
an ihren Leibern nicht verfechmadytet find.
Diefes angebliche Beeifmittel Des Heren
DVerfaffers, daf die fur Hunger etblaften
und verfchmachteten Avmen fich im Bethftuns
Dengebethe gegen Gott threr Gottlofigheit felbf |
befchuldiget haben, hatte der Herr Berfaffer
alfo ficher hier weglaffen Fonnen, tweil folches
denen  CBerachtern Des Gsottesdienfies nue
mehr Gelegenbheit sum Spotten giebt. Denn
Haben toohl diejenigen, die Sott in folche Vers
mogensumftande verfeset, dap fie mit ihren
Giitern dem Hunger, dev die Armen bis sum

- QPerfchmadyten druckt, widerftehen Eonnen,

nicht auch gefiindiget? Haben fie, enn fie
voobl nocy anders in die Bethftunden gefoms
;nen,tin dem Bethitundengebethe nicht aud bes

ennet: \
®af; fie leider! mit ihren Batern gefins
diget, Daf fie mifaehandelt und gottlof getves
fen? Golite denn Gott Diefe toegen iprer
gleichfalls  befenneten Gottlofigfeit  Halber
nicht, fondegn nur die Armen haben firafen
voollen ? Der Apoftel Paulus fagt aber : Rom.
2, 11, Dennt e8 ift Fein Anfehen der Perfon
vor Oote,  Oder hat denn Sottnu die gro;
' en,
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ben, twiffendlich befhaften Gunbder, * folche
Stmder, toie fie uns Hawr M, &, befchreibt,
nidyt aber alle Ginber, die wiv dech alle find,
firafen wollen ? Obder {ind penn die Berheife
fungen Gottes fo buchftablicy auf das Jrdifdye
3 deuten 2 Obder Ednnen foldhe nicht audynod)
in jenem Leben Denen Srommen 3u ftatten
Fommen und an ihnen evfullet roerden? Jn
smeiner Bidel feht Sprudy. 3, 12, Denn 1oelz
chen der HEre liebet, den fErafet er, und hat
cBohlactallen an ihm wie ein Bater am

Solhyn.

Scly Eann daber nicht fo lieblof befauptet,
daf alle Diejenigen, welche durch Die gegena
wartige Sheurung und Hungersnoth, nady
veg SHeeen B. Ausdeuck, umgefommen {ind,
gottiof gevoefen waven.  Sunder find fie ges
toefen, diefes geftehe ich foroohl, als daf Hune
ger,Seuchen,eft und andere fandplagen ges
vecyte Strafen Des $Hoddhften find, Die ev auss
Driicklich gedrofet hat, woenn wiv ung feine
Gute nicht gu einer ungeBeuchelten Befferung
unfers Sebens rotirden feiten laffens Allein idh
bebaupte audy aus der heitigen Seyrift, daB
Der Gevechte nicht allemabl bep allgemeinert
andplagen einen fidytbaven BOraug do dem
Gottlofen habe s ich fage einen fichtbaren Loz
3ug Denn ef ftedet gefchrieben Prediger
Salom. 9, 2. €8 begegnet einem, tie detn
andern, dem Gerechten, wie dem Gottlofen,
Dem guten und veinen, toie demunteilien, Dem

3 (34




Der Da opfert, twie dem Der nicht opfert, tole
es Dem Guten gehet, fo gebet e8 auc) dem
Gundee, toie ¢s dDem Meinendigen gehet, o
gebets auch dem, der den Eyd fardhytet. Sap,
8, 14. €5 §ind Geredyte, Denen gebet s,
als hatten fiec Werke Der Gottlofen. - Diefers
twegen aber Fann man nicht folgern, dag
GOt ungeredht vichte. €8 fey ferne, daf
GOt follte ungotlich handeln und der All:
machtige ungevecdht. Hiob 34, 10. Aber er
wied auch von feinem Dlecht und guter Sa
he nicht Rechenfchaft geben. Cap. 37, 23,
G gebe vecht geene u, und behaupte felbft,
daf eher Himmel und Erde ju Grunde gelen
muf, als die Gotttichen Verficherungen, und

Berheifungen nicht auch in unfern Tagen gus

treffen follten s llein Eann fich denn der Here
B, wobl ruhmen, daf er SOttes unerforidy
liche Gerichte exgrundet habe ? Die dren Freuns
De Des Hiobs machten es mit felbigem gerade
aud fo, als der Here B. mit denen unglucks
fichen Avmen, denen bey der bisherigen Theus
tung, und Hungersnoth die Angefichter vers
fallen, und Ddie Leiber verfdymadytet find.
Diefe drey Freunde woliten fchlechterdings,
wie Heee M. &. bebaupten, daf Hiob die
von GOt jur Prufung ihm gefchickten Plas
gen mit feinen GSiinden verdienet hatte. Aber
was antwortete SOt ? Cr fprady yuSliphas
von heman: Mein Sovn ift ergrimme uber
Dich und fiber deine groeen Freunde, bennb ife

abe
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fabt nicht vecht von miv geredet, tole meln
Gnedt Hiod! Cap. 42, v. 7. Heer M. S.
muf ficy auf den Hiob nicht befonsen faben,
pon vocldhem GOt felbfe, €ap. 2, 3. UM
Gatan fprady: G ift feines gleichen nidht im
Lande, {chlecht und vecht, Gottesfurchtig und
melvet das Bofe und halt nodh feff an feiner
GrommigFeit; Ou aber baft midh beroeget,

vaf ich ihn obne Urfache verderbet habe.
Sn feiner Bibet muf dev fur alle devz
gleichen Nothleidende tebftliche@pruch, Hiod
5, 17. nicht frehen : Siehe, feeligift Der Renfch,
den GOt fEraft ; Darum wegere Dichy Dee
Sichtigung des Alimachtigen niche 5 welche
idy lieb habe, foricht Gott in dev Offenbab.
- yung Sob. 3, 10. die fivafe und guchtige. ich.
oyRifien it Menfehen denn Cottes toeife und
gevechte fBege? Denn toer hat 0e HErn
Ginn erfannt, odev toer toill ibn unteriweis
fen? 1. Gor. 2, 16. tind eben um vefwillen
Fann man aud) nicht behaupten, dap alle Dies
jenigen, Denen man die Hungersnoth an ihren
Gefichtern und Leibern angefeben, qus Ddiefer
rfache ruchlofe Slinder, und folche Siinder
gervefen oacen, voie fie der Sere B. Seite 13,
befhueibet, voeil die Grommen in Dev bofen
Rcit nicht su Schanden soerden, und 0 Der
Sheurung genug Haben follen. e find
@ finder, toie dort 1. Kon. 8, 4. gelhrichen
frehet: Denn es ift Fein Menfdh, Dev niche
fandiget.  Denn muf man denn allemabl
B 4 Die
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Die Werbeifungen forwohl, als die Drobims
gen fo nach dem Buchftaben verffanden wifs
fen wollen, alg es der Here V. verlanget?
Der Gerechte und Fromme feidet bey folchen
allgemeinen Landplagen oft mebr, als dep
Gottlofe. D ift ein Gevechter, fagt et Pres
Diger Salomon Cap. 7, 16, und gehet unter -
in feiner Gevechtigfeit, und ift ein Gottlofer,
Der farnige lebet in feiner Bosheit; Sa Affaph
belaget fidyja auch dariiver im ~»3ften Plalm,
.329. Denttes verdrof midy auf die Ruhms
tedigen, da idy fabe daf es Dem Cottlofen fo
1oohl gieng s Denn fie find in Feiner Gefaby
Deg Todes, fonbdern feben feft wie ein Palaft:
Gie find niche in Ungliict wie andere Leute,
und twerden nidyt wie andere Menfdhen ges
plaget, davum muf ihr Srogen Foftlic) Ding
feyn s und ibe Srevel muf wohlgethan beifs
fen.  Shre Perfon bedftet fich, wwie ein fetter
Aanft; Sie thun, was fie nur gedenten,
Gie veenidhten alles, und reden fibel
davor, und veden und Iaftern  hody
ber. TBas fie reden, das muf vom Aim-
mel Derab gevedet feyn: was fie fagen,
Oas muf gelten auf Lrden 2c. und v, 10,
Giehe das find die Gottlofen, die find gliicEs
feelig in dev el und twerden veid) 2. Stes
Bet denn Diefe Stelle in des Deren B, Bibel
nicht?  QWBenn icly nun' aus diefen YBorten
bebaupten wollte: diejenigen, mweldyen es ol
gelet; woeldye in Eeiner Gefalr des Sodes find,

telche
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toeldbe fefte fteben oie ein Palaff und wiche
tie andere Menfehen aeplagt twerden, toaren
alle gottlof? YBas wurde man- von miv faz
gen? SBurde man midy, und gwar mit Recht,
nicht cines antibiblifchen Serthums befduidiz
gen? Und gleichrooDl twave id), als ein in der
Gottesgelabrheit nicht fo geubter, nicht fo
erfabrner Advocat, sumabl der gehende felbis
gen obnedieg nicht fo gav viel Chriftenthum
utrauet, allemabl einigermafen nod) eber 3u
enfichuldigeny Aber dem Heren B. der Die
wabre Auslegung dev hetligen Schrift grinde
Tich verfteben und tiffen follte, aus dem Pro-
pheten Sacharja, dap Feiner etwas arges in
feinem Hergen denken foll; denn foldhes haffe
ich, fpricht dex HEre! Cap. 8, v. 17. Diefern
ift fothane wider die heilige Sebrift gemadyte
Golgerung, benebft dev gangen Frage, weil
folche nicht den gevingfien Ytusen fhaft, fons
dern nue Sank ecreget, gang und gar nicht u
vergeihen.  Denn woenn ihm Diefe mit ja
beantrooetete unnuge Srage ja eingefallen
woare und ev der Sadhe nachaedacht und nic)e
batte begreifen Ednnen, baf der Gerechte audh
oft mit dem ngevechten leiden muffens So
batte er mit Affaph fagen follen
b dadhte ihm nach, daf id)8 beareifen
mochte s Aber es war mirsu fchwet!

&b toenia ein vom Heiligen Geift aefiifes

¢er Afaph beaveifen Fonnte, Daf die Gottlofen
aliucEfelig in dev LBelt und geich twurden, und -
Do Daf




baf e umfonft fevn folle, Daf Ser Fromeme
unfieafich febte und feine SHande ‘in Unfdhyuld
fifhes Sben fo wenig und nod) roeniger
witd Heve M. Sillig, dee fich Eeiner Celeud)s
tungen Des Deiligen Geiftes, wie Affaph dody
gehabt, voird tithmen Eonnen, im Standefeyn
folches su begreifen, Hiev mup Des Heven
€. Werftand fHille feehen, hier muf er bekens
nen: Aber es war miv 3u fchwer!? Hice
muf er, wic bey feiner andern Frage, fagen:
das weif ich nicht! Ja er hatte die gange
Grage, woeil fie folchergeflalt aud) nicht den
getingften Vtugen fihaffe, roohl aber Sank
und Streit erveget, und Paulusg dergleichen
thovidyte und unniige Fragen verbothen hat,
garecfpahrenfonnen,  Die eisheit ift hier
aur Shorheit voorden.  Aber Det HEve 1oeif
die Gedanten der Menfdyen, daf fie eitel find,
SfBohl dem, den du HErr guchtigeft, und lehs
geft ibn duuch dein Gefess. “Plalm 94, £1, 12,
Ohneatle Cinfhrantung [aFe fic) fehlecyters
Dings nicht behaupten, daf roie dev Herr B,
Seite 17 und uberhaupt u behaupten fucht,
allgemeine Landplagen, Dirre und Naffe,
Heufchrecken und Hagel, Krieg und Peftis
feng, Sheurung und Hunger biof und allein
die gerechten Strafen fur die Gottlofen was
ren und auf Eeinecleny IBeife unter die Leiden
Der Frommen gehoreten.

‘FRapen dennt nicht  felbft unter denen
Knedhten eines verftocften Phavao nod tﬁela
)¢,
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che, bie bes HCeen Wort fisechieten? 2. B,
SMofe 9,20, Gteichrooht muften alle Eoppeer
die Seuche der Blattern ausfiehen, H. 1O,
und 11, da fubren auf bofe fhwaege Blats
tern, beyde an Menfehen und Bieh, aljy, daf
Die Sauberer nicht Fonnten vor Mofe fiehen,
fiir Den bofen Biatterns denn €8 waven an
Den Saubevern eben forvohl bofe Dlattern,
alg an allen Ggyptern.  YWaren denn Die
Dlagen Sonptens Eeine allgemeine Landplas
gen? er Hevr CB. lefe docy das gange ofe
und folgende Capitel.  IBaven denn ctwan
unter allen Capptern, fo von Denen bdjen
Blattern befallen voaven, nicht auch diejenis
gent Knechte Des Phavao, Ddie v, 20. Des
HEren LWort flrchfeten ? Oder wurde deren
Crftacbusth von dem Airgengel etran ves
fehonet? b finde Eeine Ausnahme in mefs
ner Bibel.

Gleidywoh! behauptet dee Herr B, daf
bey allgemeinen Landplagen Der Fromme
fechlechterdings nicht mit feiden durfe, und daf
Dergleichen Landplagen blof Strafen fiie Die
Gottlofen waren.  Eliphas von Theman
madte ¢8 gerade auch fo mit dem von SOte
aegudhtigten Hiob, wenn ec it ihm fprach:
Cap. 22, v, 5. Sa deine Bofheit i ju
arof, und Ddeiner Miffethat ift Fein Cnde,
Rilbad von Suah that ein gleiches, Cap,
1g. v. 12, toenn et blof von dem Gottlofen
behauptete, D05 DHunger feine Haabe fevn

wurde,




toutde, und daf UnglicE ihm beveitet fery und
ibm anbange. Die Freunde Hiobg fagten
aber Diefes biok aus der Uriache, weil fie, wie
der Here V. nicht begreifen Fonnten, daf
Hiob, da ihm Gott o viel Leiden gugefchictt,
witElich fo gerecht feyn Eonnte als ihn dod)
GOt felbft Sap. 1 und 2 befchreibet. Ias
fagte denn dort David, als blof feiner Sunde
und Miffethat Halber fein Vol mit der Pefk
Heimgefucht rourde, dag in dreyen Tagen vHon
denen Kindern Sfrael fiebengig taufend Mann
furben? 2. Sam. 24, 17.  David aber,
va er Den Cngel fahe, der dag Vol {hlug,
fprady er gum HCren: Siehe, id) habe ges
fundiat, ich habe die Miffethat gethan: Mas
baben dicfe Schaafe getban? Das mup
idy geftelyen, ich befite eben fo twenig Lieblofigs
Eeit, Diefe fiebengia taufend Mann, fo damals
an et Veft fturben, mit denen bey der bishes
gigen T heurung und Hungersnoth verfhmad)z
teten allefamme fitr gottfof aussugeben, als
toenig  Devghaftiobeit der Hevr V. befisen
will, felbige fiw fromm ausgugeben. 2Aber
wag Dovt Das fur eine ungereimte Solge
ift? QBeil Herr M. Sillig nicht genug
Hershaftiabeit befiset, die bey Der bigs
Bevigen Theurung und Hungersnoth vers
{hmadyteten allefammt fur fromm ausguges
bens alfo mufite et fie alle gottlof nennen?
Oagu Gat ex fo wenig Beruff, als Cins
ficht genug, - Er beweife ¢uft, Dab Diefe, Ul
aluctliz
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glficlichen Perfonen allefamm, wie doet die
senfchen gur Beit der Sumdfiuth, fich den
Geift GOttes auf dem Iege der Gebuthe
GOttes nicht haben fuhren laffen voollen,
Denn aus denen Folgen dacf er nicht aufdas
pergangene fehlieflen.  Leeve SNuthmaungen
aeben bey einer fo wichtigen Sadhe, da ich
fo viele taufend unglictliche Menfchen, die im
Gebiirge undin Sadhfen fir Hunger exblafe
und verfchmachiet find, allefammt ofhne allen
Beruff fur gottlof auggeben il lang¢ hoch
Eeinen Beweif ab, sumahl aug der heiligen
Sehuift durch fo viele Stellen fattfam darges
than tworden, daf der Sevechte oft mit detn
Ungeredyten leiden muffen, jo daf ¢8 dem
Giottlofen in Diefer IBelt oft befjer gehe, als
pem Grommen,  HCre! fagt Jer. 12, 1. 2,
wenn idy aleich mit dir vechten wollte, fo bez
Balteft du doch vecht; dennody muf iy vom
Recht mit dit veden. FBarum geiet es Do
dem Gottlofen fo wohl, und die Beradter
Baben alles die Fulle 7 Du pflangeft fie, da
fie wurgeln und wadyfen, und bringen Sruehts
Du laffeft fie viel bon div tihmen, und 3uch=
tigeft fic nicht. b gebe Perglid) gerne
31, Daf die jesige TRelt nichit viel foiche Pevs
fonent aufgutveifen im Stande feyn soird, Die
fo fromm und ofne Falfchheit, wie oal,
ein gottlich Leben fubreten. Crfoufen aber
wir andeen, die wir dergleichen Leben nidye
fiiren, alle Diefevtoegen 2 Ober find darum
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diejenigen, welche etwan im Laffer veruns
gliicEen, allefammt gottiof, el der Here B,
it 14. niche fo oiel Herghaftigeit befiset,
au bebaupten, Dag GOt den Frommen mit
e Gottiofen exfaufen laffen werde? So gut,
als MNoah toegen feiner Frommigkeit Gnade
oot dem HEren fand; Ebhen fo gut wird jeder
Noah gleichFommender vechtfchaffener Mann
por GOt Gnade finden, ob groar nicht alles

mat){}im Krdifchen, doch im Geiftlichen durch -

Berhebung der Sunden; Er witd fie finden,
o nicht allemabl in diefem Leben, doch bey
GOt in jenem Leben.  Denn o fpricht Der
Apoite! Facobus Cap. 1. 0. 12, Seclig iff
der Mann, Der die Anfechtung exduldet, denn
nachdem er bervahret ift, wird ex die Brone
des Lebens empfaben, weldye GOt vers
Beifen hat, denen, die ihn lieb haben. Sk
Denn’ Der Heer V. fo gar Flug, daf er mit
feinem Berftande G3Otres unbegreifliche Ges
gichte und unetforfdyliche YBege ergrundet has
be? Hat er GOttes heimlichen Nath gehos
get? Kann er mir antroorten, toenn ich mit
$Hiob frage: €ap. 21, 7. Parum leben denn
die Gottlofen, terden alt und nehmen ju mit
Giithern? Oder muf e alles fo apodictice
behaupten, was ev als ein ivdifther fd)wadyer
senich fich roider die Eehrift eingebildet hat
und gleichroohl nicht begreifen Fann? Sind
unter denen, twelche bey der Stmdfiuth evtrins
Fen mufiten, gleich Feine Noahs gerefen @;5 %az

t
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G5Ot gu Sodom und Gomorta den Sevechs
ten mit Demn Gottlofen nidyt umgebradyts So
ift Doch Dazaus nidyt zu folgern, daf alle dies
jenigen, toelche bey fesiger Theurung und
Hungersnoth veefdymadytet find, fich den Geiff
GDttes auf dem Lege der Gebothe GOt
teg ga nicht haber fubren lafjen wollen, daf
fie allcfammt fo gar die Sunden der Sodos
miten mufiten begangen haben. SOtt fey
Dank! in gang Sathfen hdvet man von fols
chen Sunden nicht, dergleichen im rften B.
Mofe im 18. und 19. apitul von diefen vets
dammten Leuten exzablet toerden.

Qer Herr B. darf  daber audh nidhe
botge teagen, dap jemand foldyer Bofervicys
ter fich annehmen tourde.

llein dever bey der bisherigen Theurung
und Hungersnoth verfdymachteten im Srages
biicge und in andern Ovten Sadyfenlandes,
weldye der Here B. allefammt fue gottlof
auggiebet, welche e auf eine lieblofe Leife
fogar denen Sodomitern vecgleichet, diefer
avmen verungluctten, weldye vielleicht vor
dem Ungluck oeggerafft toorden, dever nehme
idy mich nicht nug alg ein Chrift, fondern audh
ol8 Advocat an, 1eil eines theild Dem legtern
pblieget, die unvechtmagiger ABeife befcyuls
digten, sumabl ja denen groften Berbrechern
deraleichen verftatten witd, auf eine eclaubte
OReife u vertheidigen, andern THel8 aber
Der Here B, Seite 31 alle diejenigen mglg;e

aeubte
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gelibte Sinnen Haben, mithin alle Gelefte
aufgefordert Hat ihre Meynung fber diefe .
Gathe offenbergia su fagen. Darum habe
ich denn audy meine Meinung o offenhersig
gefaat, und fage noch ferner mit Bevfall dev
peiligen Schrift, aang offenherzia, bag, ob
gleich GOt immer noch dev alte SOLE ifF,
ob er gleich nicht verandert roorden, der Ges
vechte, toie vor Alters oft mit dem Gustlofen
die Ruthe Des HSren mit empfinden miffe.
So fpricht der HErr HErr: Siehe idy
voill an Dicly, ich will mein- Schyroerde aus der
Scyeide gichens und will in dir ausrotten,
beyde BGevechte und Ungerechre! IBeil
ich denn in dir beyde Gevechte und Unges
vechte ausrotte, 0 wird mein Schroerde
ausfabren fiber alles Fleifdy von Mittage
Ber, bis gen Mitternacht Sgedy. 21, 3. 4. Dee
Here V. vedet fo viel von feiner Bibel,
Golite denn in felbiger diefe Stelle nidit bes
findlich feyn ? Steht aber foldhe nebft voris
gen, vie gewif; ift, davinnen; So muf ex die
Ribel entvoeder noch nicht vechf gelernet
pder aber bofbafter SWeife, um nur feis
nen Gat gu bebaupten,” foldye feiner Ges
meinde verfchroiegen haben. Cr veritweige
ja fo fchyon bey dex auf dev 16ten Seite anges
gogenen Stelle 2 Pete. 2, 9. die gleich auf
die angefitfrten IBorte: der HErr weif; die
Gottfeligen aus der BVetfuchung su eviofen,
varauf folgenden Lotte: die llngevefbgen
abet
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aber. su bebalters 3um Tage Oes Be-
vichts, 34 peinigen, Dieraus ift ja abey
Flar und deutlich 3u efelen, Daf die verfeifes
ne Grhaltung dever Srommen in dex Verfue
chung biof auf das Geiftliche gu deuten ifts
denn die Ungerechten follen ja gum Tage des
Gerichts behalten werden, Sm erfterm Fall,
yoern er gu unwiffend in der heiligen Scrife
geroefen toare, tie doch nicht 3u glaubens
o hatte ec follen fehweigen, teil e der Saz
che nitht geoachfen voar, im andern Gall aber
il ich midy nicht weiter exFlaren 5 Es fallt miv
aber dabey ein, was dovt dev HErr Ehriftus
su denen Scbriftgelehreen und Pharitaern
fprach: Matth. 23, 13. ABebhe euch Schrifts
aelefreen und Dharifaer, ibr Heudler, die
i Das Himmelreich gufchlieffet borden Mens
fcyen, ihr Fommet nidyt hinein! 0. 23, QABche
euch  Sehriftaeleheeen und Phaviface, ibe
$Heudyler, die-ir vecgehendet die Mange, Till
und Kimmel, und laffet dabinten das fchives
yefte im Oefess, nemlich dag Serichte, Die
Rarmbersigheit und. den Glauben, Dief follte
man thun, und jenes nicht laffen. Behe
euch Scbriftaelehrten,, die ihr Den Sehlufjel
bes GrEanntnifies: Habts Shr, Fomme niche
[%inein, und oefjret denen, 0 binein wollens -
Ue. TLapoun ..

ofenn nun andem ift, wie Fein Shriff,
gefcymeige ein frommet Pricfer unt Giottess
gelehuter wivd eugnen Fonnen, o Der Ger
< rechte
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tedyte oft mit Dem Ungevechten leiden mirffe,
DaB ¢8 oft dem Clevechten wie dem Ungeredhs
ten evgehes Wie Lann der Heve B. fo frech
toider den Flaven Snnhalt dev heiligen Sebrife
porgeben, daf bey dev bisherigen Theurung
und Hungevsnoth unter denen verfchmadytes
ten fich Fein Srommer befunden habenFonne?
Wie Fann ev fich o trosig auf feine Bibel
beruffen ?  Cr muf doch glauben, in gang
®obeln und in gang Sadyfen 1afe Eein MNenfeh
inder Bibel, oder verftimde fie doch wenigftens
nicht?  Und toenn ev Diefes glaubt, tarum
verfchroeiot ev Denn Diefe Stellen, die gerade
Das Gegentheil feines yider die beilige Schrift
faufenden WVorgebens beweifen? Cin treuer
SPrediger, woenn ex Fein Heuchler ift, Fannund
foll Das efne ohl thun, das andere aber auch
nidht untetlaffen.  Cr Fann vermabnen, er
Fann voarnen, e Fann fivafen s Allein ex muf
die Liebe nicht weglafien, ev muf niche vidys
ten! Oagu ift er gu wenig: €8 ift ihm u
ftbroers Gc Fann e nidyt begreifen,  Und
gleichwobl ‘beBauptet ev:
®af unter Denen, roelchen die Angeficlyter
verfallen und die Leiber verfchmachtet find,
Feine Gevechten fich befunden haben Fonns
ten ‘
und ftellet ung, gevade, aldob er GOttes Beims
lichen Dath gehoret, und des HEren Sinn
etfannt hatte, 3u mehrecer Ueberfubrung &,
17, Das Beyfpicl eines verftandigen %aéets
o,
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por, weldyer Die rooflgegoaenen Kinder nice
qu ihre Beffevung {hlagen toiiede, um ibre
Geduld , ihren Gehorfom, ibre Gselaffenbeis
auf die Probe gu frellen, ®avauf antroorte
ih ihm Elwglich folgendes, voas aefchriebers
ftehets Hlob 11, 7 Meyneft du, daf du
fo viel wiffeft, al8 BOTT weif, und-
soolleft alles fo voUEdmmlich treffen, als dee
Alimacytige? TBas dev alliweife BGOTET
bey Richtigung  Derer Frommen und Gies
vecbten e Urfachen und Abfichten haves
Diefes voeif ich nicht.  DVenn fvie gar ung
begeeiflich find feine Gevichte und unerforfdys
fich feine Wege! MNom. 11, 33. Diefes aber
soeif idy aus meiner Bibel, Offenbabe. Fobs
3, 10, DAf Der $HSue diejenigen, Die ev lieber,
nicht nue guchtiget, fondern auch firafets
Syihy voeify feener, Daf der HErr Sprudyto.
Galom, 13, 24. ausdeucElich gefprochen hats
et feiner Ruthen feonet, dev baffet feinen
Gopn; toee ihn abee lieb hat, der guchtiges
ibn bald.  Denn o ift ¢in Sobn, den der
Bater nicyt suchtiget? €br, 12, 70 Sy
soelf ferner, Dag dev HSrr gefprodhen bats
e, 23, 34 Und 1o ¢in Prophet, oder Priee
fter, ober CBOlE witd fagen: as iff die Laff
Des HSreng denfelben toill i) Beimfuchen und
fein $Hauf dagu. 1nd ob toit {chon alle, ohne
potherige Belehrung, 9av toohl wiffen, Dag
e ¢in Unterfchied fen, toenn ein Bater feine
Kindes felbft nawbwg’:ﬂd) guchtiger, und mer;p

2 ¢
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fie pon Teichtfertigen Buben gefchimpft und
gefchlagen twerden s o weiff man aber docl
audh, daf, wenn der HCre, beyde Gevechie
und Unaeredhte aussurotten, aedrobet, wenn
er einen frommen Hiob, einen frommen Higs
Fiag, “cinen frommen £azavus, nicht nur am
Leibe, fondern audh an Haab und Guth auf
die empfindlichfte AWeife geguchtiget, toenn ee
Die Knechte eines verftockten Pharao, welche
doch des HEren Aot fivchteten, woenn er
um Dabvids- Sunde toillen, dag WVolk mit
Weftilens geftrafet Hat, diefes u unferm Tros
fte, was ein weifer Salomon aus Antrieb des
Beiligen Geiftes fpricht: Denn weldyen der
&ce liebet, den fErafet er und Dat
MWoblgefallen an ibm, wie ein Vater
am Sobn! '
ofBet aber von GOt geftraft wird, dex
fann Diefes wobl nicht daffic ausgeben, alg
ob er veclaumbdet, beneidet, gehaffet, gedructt,
verfolget wurde? aleichroofl will dee Heer B.
Denen Frommen Seite 17. Beine andern, al8
diefe Fuchtioungen von menfchlichem Neide
und Hafle wicderfahren, Ddagegen felbige
in allgemeinen  Landplagen fchlechierdings
nicht verfhymadyten, verderben, verhungern
und umEommen laffens und nimme alles toie
eite 17. die gottliche Berfiherung: Ploln
o1, 1o, daf fidy Eeine Plage gum Haufe des
Srommen nahen folle, fo nach dem Budbftas
ben an. - SBenn ich nun auc ous dem Fury
vacauf
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darauf folgenden 13ten Bers von bes Heren
Rerfaffers Frommiateit nach dem Budftas
pen folgern voolle: . Alfo muff Heve M. Gils
ig, toenn e fo fromm iff, daf fich EeinePlage
a1 feiner HHutten naben dufe, auf fomen und
Ottern geben, und auf den jungen £awen und
Dyachyen treten Fonnen? Diefe Probe hale
er nun wobl nidyt aus, und wird dafer diefe
Stelle gewif nicht nach dem Budhfiaben augz
gelegt wiffen wollen.  Warum pimme ev
aber den 1oten Bers nadh dem Buchftaben
an? Barum den 13ten nicht auch nach Dem
Budyftaben T er Das' eine auf das irtdie
fche Deutet, Fann Ddas andere nicht in einem
andern  Verftande quslegen tovllen. o
buchfFablic) nun de Heve V. die gottlichen
CBerheifungen und Berficherungen fotoobhl,
alg’ gedroheten Gtrafen annimmt 5 Cben fo
buchftablich Ednnte ich ja wobl audy nad) detm
13. Bers Des angegogenen Plalms behaupten,
baf der Fromme, auf Loroen, Ottern und

Dradyen treten und gehen fonne?
Darum follte der-Herr V. alg- ein Gotz
tesgelehuter, feine Auslegungen niche 0 nad)
dem Buchftaben machen, weil ev endlich das
mit nut laderlicy gemacht 1oitd- 1ud dars
um will idy audy billig fchroeigen, und nuv 3u
mefrever Ueberflihrung Die: 8aN3e Stelle aus
dem 9 Wialm und Deffen 10, 11, 12. UMD
13, Bewsherfesen: €8 witd div Fein Uebels
begegnen, und Beine Dlage yoitd U Deiner
€3 o Htten
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Htten fich nahen.  Denn ev hat feien Cne
geln befohlen uber div, daf fie Dich behuten
auf allen deinen Wegen, daf fie dich auf den
Handen tragen und du deinen Fuf nicht an
einen Stein fofeft.  Auf den Lotven und
Ottern wirft du gefen s und trefen auf den
fungen Lowen und Drachen. Dodhy ¢s fallt
mic noch diefe Frage bep: Sft dennettvan Der
Hevr B, im NRath deg HEven geftanden, als
ev diefe Strafen uber Sadyfenland befchioffen
Patte? Denn er ift, fagt Jevemias 23, 18,
im RNath des HEren aeftanden, der fein
Boet aefehen und gehovet habe ? Aer Hat
fein SWort veenomimen und gehoret ? Anftate
Daf der Herr V. alle Verfchmacdhtete in
Gadyfen, die er dody nidyt einmal gefannt,
fur gottiofe &Sunder und Bofervichter auss
geben vill, Hatte ex mit einem Deiligen Paus
fug ausruffen follen: Rom. 11, 33. O 1oelch
eine Tiefe des Neichthums, bepde dev ABeigs
Beit und Crfenntnif GOttes! AWie gar uns
begreiflich find feine Gevichte und unerforfcls
fichy feine Wege! Denn wer hat des HSren
Ginn erfannt? oder yoer ift fein Nathaeber
gewefen? Heee M. Gillig hatte fein an dags
jeniae gedenfen follen, was Samuel fagt im
18.C. 16, 9. 7. Denn e8 gebet nicht, tie
ein Menfeh fichet: ¢in Menfch fichet, was
vor Augen iff; der HEL aber fiehet das
Derg an.  Sind gleicy die &, 18 befdyries
benen Landplagen, mithin audh %Qeuvung

: un
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und SHringersnoth gevechte Strafen des Hims
meld: S0 tueffen fie doch nicht aliemabl den
Gottlofen allein.  Degtegen find eben Dies
jenigen in Sachfen die GOt hat perhungern
und verfchmachten laffen, wie fich Here M.
Gillig dafelbft ausdeiict, nicht eben vor ans
deen gottlof gervefen, fie find nicht allefamme
fo ruchlof gu nennien, als tie fie Dev Hevr B,
befdyreibet,  Und wenn er foldyes und vaf
penen Grommen Beine andeve Leiden als toeldye
ilnen um der Sevechtigleit woillen, e Ges
wifjens tegen, von bdfen Seuten  gugefugt
soerden, voiederfabren Ednnten, u bebaupien
fich unterfiebt; Soverfreht ev ?uberléﬁ(g feine
Ribel nody nicht.  Denn gle chioie der Tod
oer Gtmden Sold ift, Nom. 6, 23. alfo Fann
man auch von jedem Grommen fagens
paf ecan feiner Slinde, odevum feiner Gumbde
soiflen geftorben fey. o fprachen auch 4 Mofs
27, 3. dott Die Todhter Selaphehad juMofe
unfer Bater ift geftorben in dev aBuften, und
voar nicht mit unter dev Semeine, die fich toider
ven HSten empdreten in dev Motte Kobrabh,
fondern ift an feines GSiinde geftorbert> Alleirs
alle diejenigen, weldhe rofe alie SMenfen, an
ibrec Siinde geftorben find, alefammt fue
suchiof ausgageben, -Diefes fiebet {chlechters.
ings Teinem Menfchen frev. OBenn. dakero
der HHere B dieferiwegen, well bey der bishes
gigen Huugersnoth g taufenden durch) GOt
tes Sulaffung vericpmadiet find, bebaupten

€4 wollen,




40 Ly By &

wollen, als ob folche unglicEliche Perfonen
lauter grobe vorfesliche Sunder gervefen, Daf
dacunter Fein Frommer befindlid)y gevvefen
fepn Eonntes So hat cr davrvider gehandelt,
was unfer Heiland Luc, 6, 37. doch ausdrucks
Yich vecbothen hat: Ricytet niche, fo 1oerdet
ihr auch nicht gevichtet.  Hatte Here M. S,
in feiner Scbrift gefagt, daf wir allefammt,
phne einige Ausnahme, und nicht ettvan nuy
Die fur Hunger verfhmachteten allein, toig
allefammt, deven Tichten und Trachten bofe
ift von Sugend auf immerdar, ung an unfern
GOtt groblich vecfundigt und damit die von
ibm unferm Bateriande ugefchickten Lands
plagen, als gerechte Strafen unfever Sunden
wobl verdient hatten s So Fonnte man diefes
Eein Nichten nennen, fondern ¢s roare die lauz
tere ABabriyeit, wowieder Feln vechtfchaffener
Chrift etwas einguwwenden vermochtes denn
¢8 ift Eein Menfch auf Seden, dev Gutes thue,
und nicht fimdige, Predig. Salom, 7, 21,
ABir, toie Haben gefndiget und find ungefors
fam geroefen, davum Haft du ung billig niche
verfchonet. Klagel. Jer, 3, 42. Wiv haben
gefundiat fammt unfeen Watern; wiv haben
mifgehandelt und find gottlof getvefen, P,
106, 6. Denn ¢s ift Fein Menfch, de nicht
findiget, 2. Chron. 6, 36. diefes, wenn Herr
M. @. alle nennete und fidy mit dagu nahme,
tourde niemand Richten nennen 5 aber da e
nue e fise Hunger ecblaten und berfd)mt“td)’
¢ten
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teten herausnimme, da et {ediglich von diefen
AnaticElichen bepaupet, dab felbige febe
grofie Siinder gewefen fenn, daf fie fich in
einem febr hohen Grave an GOt und fetnen
Gebothen veriindiget baben, febr leichtfinnig
ungegogen und puchlof, dag fie alle von det
9rt, wenigftens nicht viel befjer wmitften ges
swefen feyn, alg ie die Menfchen gur et
der ©tindfluth, fiver weldhe GOt Hlagt, Vaf
fie fich feinen Geift nicht mehr ftrafen lafjen
wolltens ®ak fie fernee alle von der et,
yoenn aud) gleich nicht pollig fo arg, getvefen
fepn muBten, toie die Leute gu Sobdom und
Gomerras daf fie von Der vt dever Jfvaes
fiten in der WWiiften, an deven vielen OGO
Feinen SBoblgefallen gehabt, und nicht viel

beffer getvefen fein muften, als Die Suden in

pen agen SCfu, tweldhe in dev guten Seit

nicht bepenfen roollten, 1008 ju ihrem Beften

dienenEonate,und Daf diefe Elenden Feine Gnas

e vor GOt gefunden hatten 2c. Aie foll man
folches anders, -als Nichten nennen? €5 ift
nichts anders, als ein SOt vorbehaltenes,
Menfcyen aber unanfiandiges, unerlaubtes
und hichit fchandlicyes Ricyren, oodurcl nies
mand gebeffert, Daphingegen dev Rleinglaubige
wenn ev fn dergleichen Anfechtung gerdth,
pollends gar  ue Bergweifelung gebract

ird:
©8 {ft nichts anders, alg den Splitter in
feines Bruders QIugeél felyen und Den %Balfein
5 i
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in feinen efgenen Augen nichi gemwabe mers
den, wenn ein Priefter, der mehreve Licbe
beseigen und bey iesiger Eummervolien und
hochftbedrangten Jeit feine hm anvertzaute
Gemeinde niemalls ohne Troft aus der Kivs
che gehen laffen follte, folche wider die heilige
@dyrift laufende und den beften Chriffen gup
Berzoeiflung bringen Fonnende IBorte auf
der Cangel feinen Subdreen vortragt und das
bey diejenigen Stellen, welche id) ju feiner
Ueberfubr: und grimdlichen YBiderlegung feis
nes pavadopen und wider GOtfes Aort laus
fenden Sases, aus der heiligen Sdyrift ans
gefubret habe, gefabrlicher ABeife feinen Jus
borern verfthoeigt, und nue diejenigen Perfos
nen heraus nimmt und aliefamme gu ruchlos
fen Gundern machen will, welche vieHeichs
fur alle ubrige Sunder unfers Baterfandes
die Juchtruthe des Hochften empfunden, folche
aber vielleicht nodhy niche fo verdienet haben,
alg mander, der wabrender Theurung volls
auf gebabt und wobl nicht gerouft hot, wie
Dem Hungrigen su Muthe gervefen s als roohl
manher, Dev i dem - Wethitundengebetbe,
dag ee mit feinen Batern gefundiget, daf ey
mifgehandelt und gottlof gerwefen, nidyt mi,
soenigftens nicht mit Andacht, nody mit herge
ficher Reve und Leid befennet hat.  Jn mels
nee Bibel fleht: 1Petr. 4, 1. Denn et an
Gleifch Leidet, Dee” Bovet auf gu findigen.
Gleichroodl {ehilt Dev Hevr B, nue bieicnig;p,

' ue
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fie gobe, voiffendliche und bofhafte Stnder,
selche bey fesiger Theurung und SHungerss
noth aelitten haben, anftate, Dap ev phne einige
lusnahme alle Sinder nennen und fich Des
ARdetgens: YDir! fein hatte bedienen follet.
®enn der Priefrer ift gleichfalls in meinet
Bibel nicht ausgenommen: €1 24, 2. Und
gehet Dem Priefter toie detn Polfe, dem
Mahnenden, 1ie dem Schuldiger, $Hof. 4, 9
Darum foll ¢ Dem VoIt gleichrote Dem Pries
fter gelyen 2c. Gintemabl o wiv fagen, toi
Baben Peine Sunde, fo perfubren voiv ung
felbft, und die Wabhrheit ift nid)t in uns. o
wir fagen, wir haben nidyt gefindiget, fo ma-
dyen woiv ihn gum Signer und fein Rort ift,
nicht in ung. 1. Job. 1, & und 1o.  Man
Fann Daler dagjenige, 1vag e &. 19. gefols
gett, fitw nichts anders, alg fur eine poeilige
1nd noch dagu unvichtige, mit denen Neguln
einer gefunden  Wernunfe - Lehyre fteeitende
Sdylubfolge exfennen und Balten, weldyes
cinem Wriefter, oenn v nicht gu dev Jev. 23,
11, bejchrievenen Claffe gehovet, fchlechters
Dings und auf Beinevlel “Beife anfiehet, da
toir die Grundfage unfever Ehriflichen NReli-
gion ofne alle Sophiftevey behoaupten Eonnens

Gt folgert aber &. 10 alfo;
IBenn iemand das fir verdiente Strafen
segen der ibermafigen Sinden erbennet,
goenn GO, det fonft allen feinen Ges
fhopfen ihre Spcife gu sechice e gie?t,
einige




einige diefer feiner Gefchbpfe verfcymacys

ten, verhunaern und “uberdiefes durch
- @droulft und Fieber aufreiben 1afe, das
< Peifit: Nidyt vidyten; 2. :

~ tun aber halt der HCrr V. alle diejenis
gen fir Erzbofervichter, (wfe auf der rx
und folgenden Seiten gu ecfeben,) welhen
bey Der bisherigen Theurung und Huns
gersnoth die Angefichter verfallen und die
Leiber verfchmachret find s

Hinfolglich beifit diefes nicht vichten, fons
dern gur Chre GOttes beFennen, daf er
nodh immer, toie in den porigen Reiten, die
Gunden der Cleern an ihren gottlofen Rins
Deen heimfuche.

2A18 der Herr V. und idy in der Afranifchen
Landichule Hovianifdye Sebytiler waven durfe
ten wir Damabls wobl unferm Lerer einien
folchen feblerhaften Schluf vorfagen? 1nd
jeso fehamet er fich nicht, devgleichen nicht nug
feiner Semeinde, fondern audy der von ihm
gur ABiderlegung qufgeforderten aelehrten
QBelt vorgurragen? Depgleidyen ungereimte
Gebluffolgen hat der Derr V. mehr vorges
bracyt, wenn cr 3 €. &. 12, ung und feinep
Gemeinde teif machen will, daf diejenigen
es nicht fibel nehmen Eonnten, wenn jemand
ibr gottlofes FWefen fur die wahre Urfache
ausgiebe, warum ihnen in dev Theurung und
Hungeesnnth die Angeficyter verfallen ugb'gle

¢iber
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eiber verfthmachtet find, twell fie jo im Betls
frundengebethe fich felbft befchuldigt hatten,
Daf fie mit ihren Vatern gefimdiget, dap fie
mifgehandelt und gottlof gervefen.  Man
etftaunt billig Darniber, wenn ein mit der Crbz
finde, oleich andern Menfchen, beladener
Menfdy, det, einem teifen Salomon, einem
gebeiliaten Affaph, einem von den eiligen
Geift erleuchteten Sehannes nocy lange nidht
gleichEomme 3 Der mit Dem Propheten Micha,
Cap. 7. v. 0. fagen folite. Sy toill Deg
$HSren Sorn tragen 3 denn ich habe wider ihn
gefundigts toenn ein Priefter, der die Liebe
predigen follte, tworan doch nady dem Auss
fpruch unfers SHeplandes, Sob. 13, 35. jeders
mann erFennen ird, ob e ein Sunger S&fu
fen! voenn ein Prediger, dem GOtt felbfe
Gf. 40, 1. anbefiehlt: Troftet, troftet mein
CROIE! redet mit Serufalem freundlich! wenn
ein folcher Menfch allediejenigen, welche bey der
bisherigen Theurung und Hungersnoth vers
fchmacheet find, vhne einige Yusnahme fue
hochft gottlof ausaeben und behaupten will,,
vag, weil fie fidy im Rivdyengebethe ibree
Gottlofigheit felbft befchuldiget hatten, fie devs
gleidhen Vormwirefe nicht ubel nehmen Fonns
tens Man Fann folches fie- Nihts anders
als ein unerlaubtes Splittertichten halten,
®enn 8 ift dod unftre!tig ettpas andeys:
aligemeine Sandplagen fiie gerechte Strafen
es Hochften Halten; und gang was anders:

behaupten
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behaupten wolien, daf diefer und jenet, fo bey
einer allgemeinen Landplage die Ruthe des
HEren mit empfindet, fehe gottlof gevoefen
fepn und fich groblicy an GOt miffe vevs
fundiget haben, Crfteres hat nody niemand
fur ein @plittecrichten ausaegeben s Sepiteres
abey {ft und bleibet nichts anders, als ein veys
bothenes und daber Feinen Ehriften, gefchroeige
einem Prediger anftandiges Splittervichten.
fBer bift du, Der du einen andern urtheilefi?
Sacob 4, 12, Darum, o Menfd), FannfE
du dich nicht entfchuldigen, twer du bift, der
Da richtet: denn toorinnen du einen andern
vichteft, verdammeft du didy felbft: fintemall
du eben daffelbige thuft, das du vichteft,
MRom. 2, 1.

Drann Eann daber dem Heven V. feine
toider die Deilige Schrift laufende und fo viele
ungluckliche Leute betribende Meynung niche
billigen und vecht fprechen, tweil SOt felbf
fpricht. Ggech. 13, 22, 23. Darum, daf ife
vas ey der Sevechten falfchlich betvubet,
die ich nicht betriibet habe, und habet geftdrs
Fet Oie Hande Der Gottlofen, daf fie fich von
ibrem bofen Yefen nidye bekehren, damit fie
Jebendig mbchten bleiben i Ddarum folle ihe
nicht mebr unnmge Lebre predigen, nody weifs
fagen, fondetn ich will mein Vol aus evetiy
SHandeen ecvetten, und ihr follt evfabrent, dap
idh der HEre bin.- Und Cap. 14, 9. 10. Alfo
follen fie bewde ifre Miffethas tragen s toie die
Miffes
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Miffethat Des Fragers, alfo foll audh feun vie
Miffethat des Propheten,

Hnd ob nun wob! Hewe M, &, Seite 20
endlich gugiebt, daf auth fromme Chriften
geslichtiger werden; So madyt er dennod
Den in metner Bibel niche befindlichen ufas
Dagu: wenn fie nemlich in grobe Sinden
fallen: Vo frebt denn das gefchriecben? So
wie fich ein Nechtsgelebrter, nach einer ges
wiffen alten beFannten FReaul, fehdmen fol,
etras vhne Bepfall dever Gefete ju behaups
tens Cben fo_grofe und nody mebrere Urfas
che bat ein Gottesgelehrter fich su fchimen,
enn ev etwas behauptet, fo er mit dev Heis
Tigen Scbrift nicht bewoeifen Fann, o frehe
Denn in dev bereits angegogenert Stelle Gpech,
21, 3, 4. 00 Der HELr beyde Gerechte und
Lngerechte ausgurotten gedeofet hat, o fres
Bet denn in Denen ubrigen von miv angejoges
nen Stellen diefer eingefehaltete eigenmacha
tige Sufas? Der Prediger Salomon fpeicht:
€ap. 7, v. 16. da ift ein Gerechter und gehet
unter in feiner GerechtigPeit und iff ein Sott
Yofer, Der lange lebet in feiner Woshelt. .
fpricht: Cap. 57, v, 1, Yber der Berechre
Eomme um, 1ind niemand ift, der ¢8 su Hers
gen nebme s und Deflige Lente werden aufges
gafft und niemand adytet deauf. Denn die
@eregyten Werden weggeraffe vor dem
Unglic, Das BVenipiel eines Knigs Das
vids, womit ¢ feinen ©as su behaupten fuch,

betveifet




bereifet foldyen nicht.  Denn was Hatten
pott die Sthaafe aethan, als David, ihr Kos
nig, gefindiget hatte, Daf ihrev fiebenyig taus
fend an der Peft flurben? ABas hatten denny
dort diejeniaen Knechte eineg Pharao gethan,
pie Des HCren Aot furchteten, Daf fie
gleich Denen Rauberern und allen. andern
Ggpptern mit bdfen Blattern geftraft wurs
den? GBas Patten denn diefe nehmlichen
Knedbte, die des HSrrn Wort furchteten ges
fimdiget, Daf ihnen allen ihre Sefigeburth von
bem IWirgengel ecfchlagen toumde? Aas
Patten denn die Darunter befindlichen unmiins
digen Rinder und Sauglinge gethan? Peft
und Seuchen aber vechnet der Herr BVerfafjer
fchlechterdings unter die Strafen dev Sottlos
fenr, die Den Frommen nicht treffen Eonnen.
G 16Ht denen lestern ja nichts thun, als nue
in dem Fall, wenn fie fidy groblich verfindis
get baben, wenn fie in grobe Simden gefals
fen find.

WWie groblich mufite fich alfo wobl SHiob
an GOt verfundiget haben, daf er alle die,
nadly feinet deey Freunde und des Heven B,
Meynung ,. bIof denen Gottlofen gedroheten
Gitrafen erdulten mufte? ABas  fur, avobe
Gtmden mufite wobl Lazarus begangen has
ben, daf e¢ Hunget leiden und Schwdre am
Seibe tragen mufte? Hunger und Drufen
pder. Selywaten aber vechnet der Herr B,
fchlecheerdings unter die Strafen der @l)‘oftts
ofen
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fofen, fo nicht unter die Leiden Dder Frommen
geporen,  Gedenfe Sobn, fprach Abraham
guc. 16, 25. gum Neichen, daf du dein Gu-
tes empfangen Haft in deinem Leben, und Laz
sarug dagegen Hat 23ofes empfangens nun
aber witd ev getroftet und du wirft gepeis
niget.

: : Sn des Heren Verfaffers Bibel, die er
nue falfdy ausleget, fiebet ja, dap fich Feine
Plage gum Haufe des Frommen naben folle?
enen Gerechten darf ja, nach des Heren
OB, antiblifcher Meynung, auf diefer el
nichts bofes wiederfabhren, fie durfen ja ane
ders nicht, alg um der Gerechtigbeit willen,
Des Gierviffens twegen, als Ehriften leiden, fie
diiefen nuy verleumdet, beneidet, gebaffet, ges
deiickt, verfolget werden?  Gleichwobl wat
azarus fo arm, Daf er fir Hunger von den
Rrofamen die von des Reichen Tifche fielen,
fich 1 fattigen begebrte, daf er vor des Reis
dyen Thite lieaen mufite, dDaf aug Mangel
menfhlicher Hulfe die Hunde ihm  feine
Shrodren lecken muften. €3 ift wirklich
ein vecht fundlicher, Ausdruck, und gegiemet
Feinem Chriften, gefchieige einem Sottesges
febrten, wenn der Heve V. Seite 12, {ich

alfo beraus 1aft:
®iefe Wefchimpfung Tafie ich meinem
GOtt, dem beften Bater feiner frommen
QRinder, nicht anthun, daf er denen, Die ihn
ficben, und feine Gebothe halten, niche
) auch
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auch fein ABoet Halten und feine Werheifs
fung exfiillen rerde, daf fie nemlich in Der
bofen eit nicht su Schanden erden, und
in de Theurung genug haben follen,

Sch laffe meinem GOt audy diefe Befchims

pfung nicht anthuny nue muf man Ddiefe

Oottlichen Berheifungen und BVerficheruns

gen nicht allemahl nach dem Budyftaben, 1oie

der Here V. annehmeny man darf fie niche
allemabl fo buchftablich auf das Sedifche

Deuten,  Denn der Menfdh) ift 3u wenig,

GOttes unerforfchliche Lege 3u begreifen,

Konnten dort Luc. 9, 45. die Stinger GG

- Deffen LWoete nicht allemahl begreiffen s twie

will Herr M. &, alles begreifen Eonnen? Sy

will ihm ein Gleichnif geben: Unfer Heiland
fpricht: Marc. 10, 15, Luc. 18, 17, YWars
lich, ich fage euch: wer das Reicdy GOttes
nicht empfabet, alg ein Kindlein, der wird
nidht binein Fommen.  Wenn idy nun, ofne

Nuckficht auf die Erlauterungsftelle Matth,

18, 3. fo gerade gu, toie der Here V. nach

Derm Duchftaben behaupten wollte: Alfo

Fommt Here M. &. mit allen denen, fo Feine

Kinder {ind, nicht in das Reich GOtteg?

WBenn ich nun ferner aus dem s 3ften Pealm

9. 4. Aber fie find alle abgefallen und alles

fammt untuchtig; Da ift Leiner; der Gutes

thue, audy niche einer! ofne an die Gbtts
lihe Ginadenverficherung, 1. Mof. g, er,

) voill binfort nicht mebe die Sede verfius

then
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chen um dev Menfchen willen s und ich wilf
Binfort nicht mebr {chlagenalles, was da lebet,
wie fcly gethan habe! zu gedenfen, behauptery
und folgern voollte, da folhemnach tiv alles
fammt, wic die Menfthen gur Jeit der Sunds
fluth umFommen, ober wie die gu Sodom und
Gomorra mit Feuer vevtilget werden mufs
ten? QBenn idy endlich aus detn § B. Mofe
Sap. 28, v. 28. w0 Mofes um Sottlofen
fpridgt: Der HErr wird didy {chlagen mit
ABahnfinn, Blindheit und Nafen des Hers
sens! behaupten tollte, Daf diefer und jener,
Den etwan SOt feines Verftandes bevaubet
Batte, mubte in feinem Leben ein ruchlofer
RBofervicht gewefen fepn, er mufite fich ineinem -
febr hoben Grade an GOkt verfundiget Has
ben? Da fey SOt flie, dag ich fo lieblof
gegen meinen Nachfen denfen folltes gleicyz
ol {ind des Heven BV, Folgerungen alle
pon Der Atk :
IBarum denbet’ e fo Arges in curem
Heggen? Sage der Heiland felbft, WMatth,
9, 4. et bift du, Der du einen andern urtheis
lefi 7 Sacob. 4, 12, Go geoblich ich dahee
wider-die Heilige Schrift verftoffen, o grobs
lich iy, damit meinen Nachften beleidigen
und mit Diechi einSplittervichier Genennet toers
Den Yolide; wwenn iy alfo folgern wwolites
Gben fo grdblich verfioht dev Here CB. toideg
pic Heilige Schrift; -eben fo guoblich beleidis
get et feinen Dachiten und befonders diejenis
R gei
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gen arthen Menfchen, denen bey dey bicheris
gen Theurung und Hungersnoth die Ynaes
fidbter verfallen und die Leiber verfchmachtet
find, eben fo fer betribet er die Hergen der
Gerethten, die GOt vielleicht vor dem Uns
aliicE weagerafft bat.  Ja man Eann feine
gange Schyrift nicyts anders, alg eine firafe
baze Beleidigung vieler taufend unfdyuldigen,
ein uneclaubtes und hochft firafoares Splits
terrichten nennen, toeil er davinnen ofyne einis
gen Bevuff, obrie Rickficht auf die von mip
anaefubeeen, von ihm aber feiner Gemeinde
gefabeiicher QBeife- verfchwiegenen Stellen,
toider Die heilige Schrift und wider Das Vers
both des Apoftel Paulus, dev Feine folche tho-
vicdhte, unniige und nur Streit gebabrende
Sragen leiden Fonnte, behauptet: daf alle
Diejenigen, Denen bey der bisherigen Theurung
und Hungersnoth die Angefichter verfallen
und die Leiber verfchmachtet find, fehr gottlof
gewefen feyn, daf fie ficdy in einem felr hohen
Grade an SOt und feinen Geboten verfins
diget haben, febr leichtfinnig, ungegogen und
tuchlof getvefen feyn mifen. Afftervedet niche
unter einandet, lieben Brider, fagt der Apoftel
Sacobus, Cap. 4,1 1. et feinen *Bruder affters
tedet und urtheilet feinen Druder, der afters
tedet Dem Gefes und urtheilet das Gefes. Urs
theileft du aber das Gefes, fo bift du nicht ein
Thatee des Gefetses, fondeen ein Richrer.
Die Junger SCfu urtheileten dovt: aueh olfo
bon
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 pondem Blindaebohrnen, Fofy. 9, 2. 3: teenn

fie fragten: SMeifter, wer hat gefundiget, dies
fer, oder feine Gltern, Daf er ift blind aebohs
ren? SGfus antrostete: Ss hat weder Dies
fer aeftndiget, nod) feine Eltern; fondern dap
Die ABerke GOttes offznbar twiteden an. ihm,
Rety allen denen Hon miv gu griindlicher ABis
delegung feines unvevantioittichen antibibliz
fthen GSaBes angegogencn, von ihm aber ges
fapelicher Weife in feiner S drife vevfehrvies
genen GStellen dev Beiligen Sebrift muf dee
Heee B. nicht aber wiv andern, dic 1wir feine
Srife gelefen und gehoret Haben, mit fehens
den Augen vorfeslich blind, und mit horenden
Obren muthroillig taub gewefen feyns Ce
fitd aber nunmebro freplich verfiummens
lllein damit find die Hinterlaffenen dever bey
Dev bishevigen Theurung und SHunaersnoth
verfhmadyeeten in Sachfen und befonders im
Crygebitege, tvelches fonft den Huhm von Al
ters hev bat, daf dafelbft viele fromme und
rechtichaffene Leute wohnen, noch nicht ufics
Den: Alle diejenigen, denen man die Huns
aersnoth an ihren Gefichtern angefeben hat 3
DAlle dicjenigen, tocldye geithero mit Schwulfk,
Sieber und andern Krankheiten befalien gerves
fen, voenn fie gleic. wieder gefund toorden,
find_damit nocy lange nice juficden. €8
gehdret ihnen allen eine dffentliche Abbitte,
ein offentlicher IBicdereuff. €5 Fann fid)
der Herr B, deffen um fo, weniger entbues

D 3 chen,
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hen, je wenider ee dagu cinigen Beruff aes
Babt, je roeniger ev fich einer folchen thovids
ten, unniigen und nue Sank gebabhrenden, und
eben um Dcfreilien von dem Heiligen YApoftel
Daufus verbothenen Jrage entfchlagen Pat,
Die er, tyenn er deven ja fich nicht atte ents
Halten Fonnen, mit: das toeif ich nicht!
beantrorten, und mit Affaph bekennen follen s
Aber es war mit 3u fchwer!

Kby Fonnte nunmebro fchlieffen, teil ich
ibn fo geandlich wiederlegt habe, Dok der Heve
€B. auch nicht ein ABort mehr u fernever Bes
Hauptung feines antibiblifthen Sakes aufus
bringen wird im GStande feyn: Dody ¢s falz
len miv nodh ey ABorte bey, fo idy niche
verfdhroeigen Eann, diefes find die Kinder und
Die Avmen: Yudy' die unmundigen Kindeg
und Sauglinge, welche bep der bisherigen
S Heueung und Hungersnoth mit verfhymadh ot
find, nimmt der Heve B. nicht einmabl aus,
Mithin muffen diefe unmimdigen Kinder und
Gauglinge dody audy folhe fehr groffe Siins
Der getvefen fevn. - Der Heve V. behauptet
ja von allen, nicht etwan nue von denen ey

ften, welchen bey Der bisherigen Theurung und -
/

SHungersnotl die Angefichter verfallen und die
Leibee vecfchmadtet, Do fie alle febr guoffe
Sunbder gervefen, daf fie allefamme fidy in
einemn fefir hoben Grade an GOt und feinen
Gebothen mifiten verfiindiget haben, daf fie
fer ungegogen und guchiof getvefer fenn
muften. Kann
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" @ann der Heve V. diefes bey GOt vers
antrooien? Gleichroo! fagt unfer Hepland
felbft Matth. 19, 14. von denen Kindeen, vaf
foldher dag Himmelreich odve. Wie Fonnen
diefe affo und nody dagu in fo einem boben
Grade fidy an SOt verfindiget haben ? Dec
Here B, vedet. von allen Berfhmachteten
ohne Ausnahme s S fchildect fie uns alleals
grobe vorfeslidse Simbder, hatte aber dieSadye
potheeo befler uberlegen und nicht alle nennen
follen. G batte, ebe e alle verfthmacdeete,
mithin auc die verfthmadyteten Kinder, fue
guchfofe Sinder ausgeben wollen, an dasjes
nige gedenten follen, was gefchricben ftehets
%er. 23,35 Siebe, ich will an die Prophes
ten, foricht Der HErr, die ihr eigen Aot fulyz
gen, und fprechens €r hats gefagt, Crhatte
an dasjenige fein gedenfen follen, was devheiz
Fige G3eift durch den Apoftel Paulug NRom. 14,
4. fpricht: SfBec bift du, dap du einen frems
den Quecht vichteft? S frehet oder fallet feis
nem Heverr.  Cr mag aber ool aufaeichtet
soerden, dennn SOt Eann ihn woohl aufridren.
ARo bleibt denn hier die Liebe, toorant pod)
GOt uft hat? Hof. 6,6. Doch, 1as halte
idy mid Ianger Bierbey auf? Seine Liedlofigs
Feit, womit ex alle und jede, elche fur Huns
get verfchmachtet find, ohne einige usnahme
a1t suchlofen Gimdern madht, leuchtet ja fchon
auf allen Seiten Hevaus, und ift genugfam
soiederleget s Seh will dabevo nod) meine Ses

D4 danten
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Danfen von denen AYvmen: fagen, tweldyen
bauptfachlich des Heven B. Sehrift anges
bet. Gang natuclicher Ieife trift ITheus
rung und Hungersnoth lediglich den Yrmen,
nicht Den Reichen.  LWenn der Yvme fire
Hunger in der Sheurung erblaft, wenn er
verfchinachtets So bat der NReiche vollauf
und erwirbt wohl noch) Schase. Sy habe
wenigftens noch' Feinen NReichen gefehen, dee
fur Hunger im Gefidhte verfallen und am
$eibe verfhmoachtet wave,  Sollten denn
alfo nue die Avmen, gang allein Sunder ges
wefen feyn 2 Goliten diefe fich allein in
einem o hohen Grade an GOITIT vers
findiget haben? Sollten fonderlicly in denen
Geblirgifdyen Orten, 1o die Hungersnoth am
arofiten getvefen, 1o die Avmen groftentheils
alle vevfchmadtet find, follten, fage ich, alle
Diefe Avmen fich in einem fo Hohen Grade an
GOt verfundiget haben, daf fie vor dem
bimmlifchen Bater toeiter Feine Gnade ges
funden Haben follten? Die Yrmen, toelche
fonft bey unfeem Henlande in folchen Gnaden
ftehn? Diefe unglicklichen verfchmachteten
Avmen, die ung von dem liebreichen Arinens
freunde fo fehr empfohlen worden, follten die
vom Heren B, ung o ruchiof befchriebenen
Sinder feyn? Diefes glaube idy niche! Sehy
glaube gerade dag Gegentheil. Dicfe vz
men, weldye fir Hunger verfchmachtet find,
find, wo nicht alle, docly die meiften, gerade
Eeine folhen grofen Gimder getvefen, agﬁ
tvje
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toie fie vom Heren B, befchrieben werden:
aBir, die wir noc) leben, find eben fold)e‘
Gunder; Denn fo fpricht der Prophet Dae
niel im 9. €ap. v. 5. IWiv haben gefundiget,
uncecht gethan, find gottiof getwvefen und abs
triinnig tworden, twiv find von deinen Geboten
und Nechten aewichen. ABir, die wir noch
Teben, find vielleicht ungleich aroffere Sunder,
und die verfdymadyteten haben viclleicht ung

- ubrigen, gur Befferung ein Benfpiel geben

follen.  enn fo fpricht dex HSrr: Fer. 49,
12, Siche, diejenigen, o es nicht verfchul:
Oet Batten, den Kelch zu trinfen, muffen trinz
Fen, und du follteff ungeftraft bleiben? -Du
follt nicht ungeftraft bleiben, fondern du muft
audy teinfen! Die bisherige Theurung und
Hungersnoth ift vielleicht nurein Anfang dever
von OOt venen Sundern gedrofieten Stras
fen, Die, toenn toiv ung nicht beffern, uns alle,
nicht aber etivan nur die AYvmen treffen wers
den.  ®enn alfo fpricht der HStr Jebaoth:
Ser. 25,29, Denn fiche, in dev Stadt, die
nach meinem eabmen genennet ift, fabe ich
an 3u plagen,undibe folltet ungefteaft bleiben ?
She follt nicht ungeftaft bleiben: enn ich
tuffe Dem Sehyroerdt uber alle, die auf Ly
oen wobnen, fpricdht der HErC Sebaoth.
Here M. S, muf fchlechterdings von - GOt¢
g3undertverfe verfangen, wenn er Feinen from.
men Aemen gur Seit Der Theurung und Huny
gersnoth verhungern laffen woill.  Und wenn
wir dieje behaupten twollens warum hat ung

: DR Denn
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denn der Hdchfte die Armen foempfohlen, ung
{hrer angunebmen? Sind Fromme darunters
fo wird fie BOtt audh in dev Theurung und
Hungersnoth durc ¢in FBunderwer? erhals
ten.  EBas brauchen voiy andern uns dex Avs
wen angunehimen und unfer Vermogen das
duech wobl su fhwachen? Dev Herr Bes
faffer 1Bt ja feinem GO1t die Befchimpfung
nicht anthun, Daf er denen die ihn fieben und
feine Sebote halten, nicht auch fein ABore
Balten und feine Berheifung evfirllen werde,
baf fie nemtich ‘in Der bofen Reit nicht 3u
Shanden werden und in der Theurung
genua Baben follens ABenn diefes auf das
Sedifche, wie derHere B. behauptet, nad) dem
SBudsftaben judeuten ift, daf GOt die Froms
men audy in Der Theurung - erhalten wirds
Go haben bis anbero die FBohlthatet-in und
aufferhald Sadyfen, die gutigen Nenfchens
freunde, welche bis anfero folche Srofmutly
an fo vielen armen othleidenden ausgeubet,
welche mit Aufopferung ihres eigenen Bevs
mogens, fo oiele taufend Hungrige gefpeifet,
fo viele nacfende geFleidet, fo viele fhmachz
tende erqoicket Daben, niches weiter gethan,
als nodh etliche taufend Gotilofe von der Bers
fhmadhtung und vom Tode erhalten, ober
wooll gat nue auf Buege eit voy Den Gottlis
den Strafaeridhten ficher geftellet. Die

Seommen toaren allefamme ohne diefer grofs

mithigen SWoblihater ihr Suthun echalten
‘ 00EDet
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soorden.  Bas file ungereimte und lieblofe
Solgerungen abec entftehen nicht daraus,
enn man mit Heee M. Silligen, der alle
Berfdymadytete auf eine fo tieblofe ABeife als
gudlofe Siinder abfchifdert, behaupten wolie,
daf GOt diejenigen Avmen, Die ihn licben
und feine Sebote alten, nimmermehr vers
Pungern laffen wecde, Daf er fie vom feiblis
chen Tode evvetten und in der Theurung lefdy
Ficher YBeife ernabren wollen? Aer diefes
behauptet, tver feiner Gemeinde fo eine ivrige
Meynuria prediget, dev verhartet dle Heren
feiner Suhorer gegen die Vtothleidenden, atns
ftatt, daf e ihuen die Crbarmung und dag
SMitleiden anempfehlen folite,  WWer dergleis
chen prediget, Dev pfianget feinen Bubvern
LiebiofigPeit ein, daf fie ihrAnaeficht vom Avs
men toendert. . Denn wenn Der Hochfte des
nen Sromimen genug giedt, rwenn ev fie jus
verl@hia nidyt verhungern und veefhmadyten
¥afts Aenn fich, woie dev Herr B. auf dew
16ten Seite f{hlechterdings behauptet, untee
Denen verfhmadhteten gang und gar Feine
Sevechten befunden Haben Eénnen; IBenn
Dicjenigen, Denen bey der bigherigen Theurung
und Hunaersnoth die Angefichter verfallen
und die Leiber verfchmadyiet, allefamme fols
che arofe Siinder gervefen, al8 fie von ihm
befchuicben wordens &So haben die biseris
gett auofmuthigen  Menfehenfreutde ifre
oBohithaten an fauter rudyiofen Boferichs

fern
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< tern verfchwendet, die e nicht toerth warens

Denn et bey GOt Feine Gnade findet, Der
verdient auch Feiner menfchlichen Lohithat.
Heifit diefes nidyt Lieblofiafeit aeprediget?
Ber wirde von feinem Vermogen 10 viel
binaeben, als fo viele wohlthatige Menfhens

freunde gethan, wenn man weif, daf damif

blof cuchlofe Bifewichter, die einmahl GOt
tes Strafgerichte verfchuldet haben, evhalten
tperden follten? Solche Rodfervichter, roclche
nur denen, einem Loth aleichfommenden Froms
men, alles Leid angethan und Die gerechten
Seelen mit ihren ungerechten Yevfen ges
qbalet haben, und vielleicht dergleichen toohl
ferner thun wirden? Nach des Heven B,
Meynung find es lauter tuchlofe BVofewvichter
getvefenn, Denen’ die. YAlmofen Fugefiofien?
Denn eswerden, gumabl im Geburge, wenig
Arme Almofen genoffen haben, denen nicht jum
wenigften fdon dic Angefichter verfallen gerves

' fen oaven, G ift daher die grofte Lieblofigs

Feit, ja ih Eaun mit Recht fagen, die grofte
Berroegenbeit, woenn ein Priefter, anftate
feine Suborer auf Sotttichen Befebt, nadys
deticElicly au evmabnen, daf fie fich dev Armen
und Dieftigen fonderlich in dev Theurung fers
nerhin treulich annehmen mochten, uns die
Armen, als foldye Bofervichter befdyreibet und
Dadurch die weicdyen Menfchenfreunde, derer
poch Sachfen uim emwigen und unbvergebliz
NRubm, fo viele aufsurocifen hat, ber[)m‘tebt
un
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und von ihrer gegen: die Arme und Nothlel,
dende in Gadyfen fattfam begeugten rubmlis
chen Geofmuth abmabhnet.  Kann er Dicfes
gegen GOt welcher ung dochy die Yrmen o

- oft und vielfaltig, fo angeleaentlich und ernfts

Yich emprohlens Kann er diefes gegendie hocs
fie Lanves-Obrigkeit, toelche ihren Unterthas
fen vie WVerforaung dever Armen gemefientt
anbefoblen; Kann er es gegen die ABokIthAs
ter, weldhe Des Hevlandes Befehl fo genau
und Ehrifilidy, und die Landesherrlichen Ges
fetse, auf fo cine grofmuthige Weife, mebr,
als man ihnen immer hatte umuthen Edanen,
befolget haben: Kann er es gegen die Armen
felbt vevantroorten? Gegen die Avmen und
Nothleidenden? von welcdhen gefchrieben ftes
pet: Pfalm 72, 12, 13, denn et 1ird den
Avmen erretten, der Da fehreyet, und den Clens
Den, Dev Feinen Helfer hat.  Cr witd gnadig
feon Den Gevingen und Armeny und den
Seelen der Armen wird er belfen: Cep
wird ihre Seele aus dem Trug und Frevel
ecldfen s und e Blut wird theuer geachtet

~werden vor ihm.  Man fieht ja augenfdeins -
" lidy aus diefer Gtelle, daf die denen Froms

then verheifjene Gottliche Hinlfe nicht fchlechs
tetdings auf das Reitliche 3u deuten iff.
GOt will denen Seelen der Avmen Helfen,
ev will fie aus dem Trug und Frevel evlofen,

e Blut foll theuer vor ihm geachet Werden,

Mithin verfioht DHeve M, Sibig wieder die
Deilige
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Fellge Shrift, ev begelt die allecgrofite Llebs
Iofigfeit, wenn ev Die Denen Frommen vetheifs
fene Gotttiche Hulfe leiblicher Weife auszus
Tegen gedenft, weil die Wobthater dadurch
abaemabhnt werden, ihre IBoblthaten niche
mebr an folche ruchlofe Bofewichter, wie ung
der SHere B die armen verfdhmadyteten bes
fechrieben Bat, ju verfchroenden, da ihnen durd
dergleichen Wotte, die ein Pricfter auf Ddev
€angel vorbringet, die ivvige Mepnung benges
bracht wird, als ob SOt die frommen Avs
men obne {hr Suthun durd) FBundertverfe
ethalten und feinen von ihnen verbungern
laffen wiicde,  Diefe Wohthater wurden ja
Funftighin mit ihren Lobhlthasen lauter gotts
Iofe Boferichter, die folhe Sottliche Strafe
geichte mit ifren groben verfeslichen Sinden
verurfacht, fich und andern gum grofiten
Sdyaden, beym Leben exhalten und dadurch
in &GO Strafoevichte greifen. €8 iff
und bleibt daber des Herrn B. Meynung
auf allen Seiten betrachtet; falfch, irvig, licbs
Iof) widet Die beilige Schrift lauffend, mithin
uneclaubt und hochit firafbar, ,

Ka anftatt, Daf ev roieder die hell. Schrift
au bebaupten gefucht, als ob alle Diejenigen,
welhen bey dev bisherigen Theurung und
Hungersnoth dieAngefichter verfallen und die
Seiber verfthmadhtet, febt grofe Sunder ges
toefen, und Daf Davunter ficy Fein Gromme
befunden Baben Ednne; So behaupte icbé,gt:

.
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nicht voh allen, doch von denen meiften devep
fur Hunger verfchmachteten Yvmen gerade
Das Gegentheil,  Jch behaupte, Da, oo nitht
alle, doch diele und wobl die meiften deverfels
ben gerade Dicjenigen find, von welchen in det
Offenbaring Sob. 7, 142 17, gefchricben
frehet: Diefe finds,die Fommen find aus grofs
fem Tribfal, und haben ihre Kleider gervas
fchen, und Haben ifire Kleider Helle gemadyt im
Blute des Lammes. Dacuh find fie vordens
Stubl B Ottes und dienenibmTag undNathe
in feinem Tempel.  1Und Der auf dem Stuht
figt toird uber ihnen wohnen. Sie wird nidyt
mebr bungern, noch durfier, ¢8 witd auch
nicht auf fie fallen die Sonne, oder frgend eine
Hige. Denn dDag Lamm mitten im Stupl
yoied fie tweiden und leiten zu dem lebendigen
Bafferbrunnens und GOLE wird abwi-

{chen alle ThHranen vor ibren Augen, .

1nd diefes behaupte ichy nicht nue um defirvils
Ten, weil Diefe: Armen verfchmachtetens, nach
Des Heven Verfaffers eigenem Seftandnif,
eite 12, Dok fie, leider! mit ihren BVatern
gefundiget, Daf fie mifgehandelt und gottlof
geefen, fo buffertig befennet, mithin NReue
und Leid uber ilire begangene Sunden begens
get Baben, fondern auch um Destoillen, e
die Armen von SOt und unferm Heilande
ung auf das angelegentlichfte fo oft empfop,
fen toecden, Decgeftalt, daf unfee Deiland pep
Mattlh 4, 2. {elofE viezig Tage und viensig

Machte
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Nachte gefaftetund gehungert hatte ficly ihnen
felbft aleich machet, wenn ev fpricht: Matth.
25,40.2¢. 5dy bin hungria gerefen, und ihr
babt mich gefpeifet2c. LBas ibr géthan habt
einerm unter dDiefen meinen gerinaften Brudern,
vas habt ihr miv gethan. Diefe@ telle oolle docly
Der 9).B. mehr als einmabl genaulefen, genau
tiberfegen. Unfer Heiland nennet dicfe Hunge
vigen feine tider; Gr nimmt die ihnen

- gefchenEten AWBebithaten auf, als wenn fie

it felbft wicderfabren toaven. Sollten diefe
Ofemen, welche unfer Hevland feine Bridep
nennet, ol die vom Heren B, befthricbenen
Giottlofen feyn? Diefe einzige Stelle tivft
Daber die-gegentheilige leblofe und antibibliz
fthe Mepnung auf einmal ubern Haufen.
0 toie 1ol hatte der Herr V. gethan,
wenn er,eheer feine Predigat aehalten, ehe er fie
gum Druct befordert, ebe er Seite 31. dafer
feine Meynung fo genan nady dem Gottlichen
Worte gepeift hatte, ung allen voeif machen
voollen, obigen YBorten unfers Heplandes
nachgedadyt hatte. O wie voohl Hatte ev ges
than, toenn et vorhero, ehe er feiner Ehrifilis
dyen Gsemefnde und uns allen dergleichen Liebs
lofigEeit gegen Die vmen Nothleidenden hitte
einfiofen weollen, an Dasjenige gedacht hatte,
was der HEre durch Den Propheten Fefaias;
im ¢gften Cap. 7. 8. 9. ausdricklich befoblen
und ausgefprochen hat: Bridy den Hungrt:
gen Dein Brod, und die, foim Elend find, fibre

ing
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ing Haus. So du einen nacet fieheft, fo Feide:
i, und entgeucy dich nicht von deinem Fleifch.
lsdenn tird dein Licht hervor brechen, wie
die Morgeneotlye, und deine Befferung 1wird
fchnelle wadyfen, und deine Gerechtigkeit 1itd
vor div her geben, und die Hevrlichfeit des
$HErenwird dich gu fich nehmen. Dennwicft
du tuffen, fo witd div der HErr antroorten,
wenn du witft fthreven, wird ev fagen: Siebe,
Bie bin idy. So du niemand bep dir be-
{chweven witft, noch mit §ingern seigen,
noch fibel reden, anftatt, daf der Herr V.
durch feine Sdyrift die avmen verfchmachteten
befchtoeret, auf diefe Ungliictlichen mit Fingeen
gegeiget, und ubel von ihnen gervedet, hatte er
an dasjenige gedenfen follen, was cin tweifer
Galomon gefprochen & g'jprﬁd)m. 19, 1. Cin
Avmer, dev in feiner FrommigEeit roandelt, ifF
beffer, Denn ein Berehrter mit feinen Lippen,
der dody ein Nare ift.  Fcy behaupte ferner,
daff dic mebreften Dever bey Dder bisherigen
Theurung und Hungersnoth verfhmachteten
fromme Seelen, und diejenigen getvefen, die
ung in et angezogenen Stelle der Offenbahs
ung Sohannis fo fdyon befehrieben worden,
um Sestoillen, toeil Dee Heilige Seift durcy den
Apoftel Paulus gefprochen hat: €br. 12,5 -8,
Mein Sobn, achte nicht geringe die Jichtis
gung des Hern, und verzage niche, tenn dy
won i geftrafet wivft: denn welden der
&y lich baty den suchtiget er) er fEiu-

¢ pet
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pet aber einen jeglichen Sobn, den ex.
aufnimme. . So {hr die Judhtigung erduls
et, fo ecbeut ficy euch GO, als Kindern:
enn w0 ift ein Sobu, den der WVater nicht
uchtiaet? Sepd ihr aber ofne Judytigung,
yoelher iy alle fend theilbaftig worden, o
fend ibr Baftarte und nidyt Kinder! Kann
man nun aber wohl behaupten, dag jemand
anders,, als lediglich die Avmen, die Juchtis
gung der gegenwartigen Theurung und Huns
gersnoth empfunden hatee? Kein Reicher hat
folche empfunden, von welchen unfer Heiland
foricht, Luc. 6, 24. LAber dagegen swebhe euch
Neichen, denn by Habt euern Troft dahin!
Sy bebaupte e8 ferner aus denen bey der ges
gentheils Geite 16, und 30. felbft angezoges
nen Stelle vom Heren Werfaffer toegaelaffes
nen SBorten: 2 Petr., 2, 9. der HErr 1weif
die Gottfeligen aus der Werfuchung gu erlds
fen, die ungeredyten aber gu bebalten sum
Tage des Gerichts, ju peinigen.  Jch bes
Haupte es um destyillen, weil nacy denen von
mir bereits angefubrten ABorten eines Pros
pheten Feremias, €ap. 49, v. 12. diejenigen,
yoelchye es nicht verfchuldet hatten, den Kelchy
trinfen muffen. 3 behaupte es um degs
willen, veil Der Apoftel Facobus fagt: Cap.
2, v. 5. 6. Hat nicht GOt evroahlet die Avs
men quf diefer ABelt, Die am Glanben. veich
ﬁ'n’b und Srben deg Peichs, welches ex vers
Beiffen Bat, denen die ihn licb haben? Fdh

7 beBaupte
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behaupte es endlich um Destoillen, weil unfer
SHevland felbft fpricht: Luc. 6, 20, Selig
fepd ibt Armen, denn das Reid) BOL-
tes ift ener! Geelig feyd ir, die ibr bie
Bungert, denn ifr follt fatt werden. Selig feyd
ibr, die ihr hie reinet, denn ihr vevdet lachen,
Gollte nur der Heve V. foldye elende vers
fthmachtete Furg vor ifrer BVerfchmachtung
in ibren Hutten befucht und deren Cnde jum
Theil mit angefehen haben. O! toie fourde
er feyn gedemiithiget, o toie wirde e tes
gen feiner licblofenn Mepnung  feyn  bez
fhame worden! Sefest er hatte einen ders
gleichen Elenden nebft feinem fchmachtenden
ABeibe und vethungerten Kindern auf dem
pacteften Lager in der alleverbarmlichften Ses
ftalt, die fich nur befdyreiben 1agt, nackend
und biof licgen gefeben? SHat er denn auch
auf alle genau Achtung gegeben? Sale ev
denn auchy bey jenem Clenden das Gebeths
budy liegen, fo Das auffeveingige Hausgeras
the im gangen Haufe war? Hatten fich niche
viefe ungliicklichen, bis gur volligen Entlrafs
tung, daraus noth mit einander in ibree
Noth geteoftet? Hatten fie niche alles ubtige,
audh fogar dasjenige, was fie gur bochfinos
thigen Leibesbedeckung gebraucht, bis auf
dicles Gebethbuch - verfauft? Mevkte ers
nicht, Daf der Berfchmadytende Den ihm ges
peihten Teunk nicht su fiy nehmen Fonnte,
und Daf e it Damit feine vevtocenten Lips
(G 3 pen
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pen 31 nesen fuchte ? Blickte diefer Schmadh-
tennde nicht nocdy mit einem fehnlichen Blicke
nacly dem Tuoftenden? Cr dructe dit ja fanft
die $Hand, fo ihm gereicht worden? Cr feufate
ja noth, — und endiich {chlief diefer vers
fhymachtete fanft und felig ein, =—— — und
ward gefragen von denen Engeln in Abrae
hams. Schoof.  Diefen  elendiglich  vets
fchmadyteten, der, fo viel uns wiffend, jeders
geit einen frommen unfivafiichen Lebenswans
Del gefubret, Der ein gutes Seugnif Hatte,
Bonnteft du vielleicht mit wenigen Brofamen,
fo von deinem Tifche fielen, annody vetten,
twenn du mit deiner Hulfe etwas eher Eameft.
QBie wird efnem u Muthe, wenn man das
bey an das Beyipiel Des reichen Nannes ges

. Denft? Und diefer hatte dody noch in aller fefs

nee HecelichEeit und Sreuden dem armen L£as
garus von denen VBrofamen, fo von feinem
Zifche fielen, etwas sutommen laffen.  Sch,
et ich ein gleiches batte thun, der ich mie
Diefen Brofamen den armen verfchmachteten

- vom Tode hatte evretten Eonnen, Babe foldyes

nicht gethan. Iy, dee idh noch lebe und
noch roobl vollauf habe, Habe rwobl mels
vere und grofere Sunden begangen, alg

Diefer Clende verfcymadyrete, Der aber fiir das

in feinem Leben etlittene Bofe nunmebro ges

teoftet 1oitd 3 ;
. Bas fallen einemn da fiie Cedanken bey?
Jalt einem niche gang natielich das @;‘em;
‘ e
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pel cines veichen Mannes bey? Fallé einem
nicht Dagjeniae bep, was der heilige Greiff
durch den Konig Salomon fpricht: Sprudh.
21, 13, YBer feine Ofren verftopft vor dem
Gchyrepen des Lvmen, der wird auch vuffen,
und nicht echoret werden! Here M, Eillig
Fann, wie dody, twenn in Dobeln auc ders
gleichen Perfonen fiic Hunger vevfchmachtet
find, feine Schuldigkeit gervefen roave, juvers
1aBig nicht bey folchen elenden Perfonen, viodh
toeniger bey Deren Cnde gugegen getvefen
fepn. G tolirde gang gewif anders Denfen s
G tourde getwif fo eine blof wider devaleis
chen verfchmachtete Werfonen gerichtete Prez
Digt nicht gehalten habeny Sr wiwde fie noch
toeniger haben Ddrucken Taffen? Gr winde
mehr Liebe aeaen folche verunglcte, denen
durch Menfchern, wenn fie nur allefamme
den Befeht Chrifti Matth, 10, 42. und
Mate. 9, 4L, beffer befolget hatten, annod)
aeholfen terden Eonnen, begeuget Haben, nac
dem Ausfpruch eines Apoftels Petrus, 1 Cp,
Sap. 4, v.8. Denn die iebe decket audy et
Ginden Menge! S wiude, auf Seheif
eines Konigs Salomon, Spricdhiv. 31, O
Bue deinen SHund auf, und richte eht und
padye den Glenden und Yvmen! dever Hungris
gen und Berfchmadyteten Sadhe beffec gefubs
yet, et vourde feinen Jubhorern mit mehrern, foes
nigftens mit cben dem Nachdeuck mit wels
them et Dic Bevfhmachteten thnen als grobe,
. ¢ 3 tuchlofe
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suchlofe Sunder abfchidert, 3u Gemuthe
gefithet  Daben, tvas  gefthrieben frehet:
Gpruchiv. 28, 27, Wer dem Yrmen giebt,
Dem witds nicht mangeln; twer aber feine
Qugen abroendet, Der toird fehr verderben!
Cr wurde ihnen die WLorte Davids evblavet
haben: SPfalm 4.1, 2. 3. 4. ABoh! dem, der
fic) Des Durftigen annimme; den toicd Der
HEre erretten gur bofen Reit, der HEre twird
ihm bewahren und beym Leben erhalten, und
ihm laffen ohlaehen auf Crden, und nidyt
geben in feiner Feinde ALBillen, Der Hre
witd ihn erqvicen auf feinem Siechbettes
du bilfeft ihmvon aller feiner Krantheit. S
vourde endlidy felbft, anftatt fo eine, blof
toider Die Armen gerichtete Sehrift heraus
3w geben; an die Yorte cines oeifen Saloz
mong gedacht haben: Cinen Armen Hafjen
aud) feine Nacdfren; aber die NReichen has
ben' viel Freunde. Der Sumder verachtet
feinem Nachftens Aber ookl dem, der fich
DerClenden exbarmet. Spriichty, 14,20, 21,
Xch babe Biermit fiber die von Heren
M, Gilligen, wider den Befehl eines Apoftel
Paulus aufgetworfene und wider den Elaren
Buchftaben bder heiligen Schrift mit Ja
beanttoortete unnube Frage:
Sind alle diejenigen, welchen bey der biss
Berigen Theurung und Hungergnoth die
Angefichter verfallen und dle Leiber vers
{chmadtet, febr grofe Simdes gemefcng ‘: :
u
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auf des Heren Berfaffers Berlangen und

“Dlufforderung meine offenhersige, mit dev beis
ligen ©cyift HbeveinFornmende Meynung

gefaats S babe fie gefage, nidt nur als ein

Ghrift, fondern aud als 2Udvocat, der, wann

“er feinem Gegnet tiocken geantivortet, voenn
e 10 guindlich voiderleget, von feiner gereche

ten Sache fibeegeust, nunmebro tubig iff und

ben Bihern Ausfpruch feinee Hohen Dbern,

sooon mein und meiner Clienten, dever Vevs

fdymachteten, Here Gegner Seite 31 nichts

toiffen will, gelafjen abtoartet. ey Habe fie

gefaat, um Die auf eine uneslaubte Beife ane

gegriffenen, Die 1oegen ihres vorigen Lebenss

oRandels unverfhort beuetheilten Berfchymady

geten, voider ein Dergleichen voveiliges, vetbos

thenes, antibibiifches und Eeinen Chriften ars

franbiges Urtheil, qus der Deiligen Schrifé

‘felbft 3u verteidigen und fie wider folche une
befonnene BVefhuldigungen Des Heeen B ju

vetten , 1und groar um {0 oiel mefry tweil der

3ehende fothane S chuift, Die Den el firhuet:

€4 _ Duy




Dtey hochftwichtige Fragen an die Shris

fren feiner Zeit und an feine Semeinde ine

fonderheit,

- nicht gu Gefithte beFommen, gefchtveige folche,

Da die cervabnte Frage aus dem Titul nicht
au exfeben-iff, gu lefen, nodh reniger aber 3u
toiderlegen fich die Mihe geben wird. Fdh
babe es daber fire meine Schuldigkeit gehals
ten, Damit Der Heer B, nidh glauben michte,
als ob niemand feine, blof von ihm gepuiifte,
jedoch Die Probe der Peiligen Scehrift nidye

Doltende, fondern aug Sophiftereven beftes

Bende antibiblifthe Mepnung uroiderlegen
im Stande tare, aus Liebe su denen forwoh!
in Dobeln und alibier, als audy befonders
in Denen von {hm auf der 28ften Seite felbf
genannten gebiirgifthen Otten bey det bisles
vigen Theurung und Hungersnoth vers
fhmachteten Armen, deven Sache wider die
mit nichts eemiefenen Befhuldigungen des
Deven V. gu vertheidigen.  Sch Habe mich
Eeiner andern Hillfsmittel bedienet, als die ich
in de Beiligen Sebyrift felbft und in denen

. ‘ canonis
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canonifdhen Blchern gefunden habe:  Jdy
pabe die apocrypbifchen Blcher mit Borbes
padyt nicht gu Hiilfe genommen und Habe den
Heven CB. obne alle Sophifterey, Deven ev fich
bey Abfehitderung dever verfhmadhteten, als
grobet vorfeslicher Sunder, doch bedienet ges
Pabt, fo geundlich widevleget, daf er nuns
mebro fich veiter wobl niche mehr in Sinn
Fommen laffen mochte su behaupten, als ob
ev feine Mepnung nacy der hHeiligen Scbyrife
fo genau gepruft hatte, daf ihm folche nich
teiigen Eonate.  IBenu er nun feinen begans
genen Febler wicdrum gut ju maden gefons
nen ift; o darf ev nur feinen Srethum
offentlich beFenmen und feiner Ehrifilichen
Gemeinde, forvohl denenjenigen, die er durd
feine Scyrift fo groblich beleidiget hat, diefes
ihnen gugefugte grofe Unvecht Bulic; dod)
Sfentlich , nehmlich duvch den Druck, abbits
ten, tole ihm ohnedich denen Redhten nach
oblieget s Gefchiehet: diefes -aber nichts- So
muf idy 8 ibm aus alter Schulfreundichaft
im Bertrauen fagen:  daf-mehr als etliche

Ry taufend




PR W

fanfend Anoerroandte dever von ihm fo feb

beleidigt toordenen Berfthmadyteten ifn bin

nien der i Rechten nadygelaffencn Jeit, diefers

wegen in Rechtlichen 2(hfpvud) nehmen und
bey feinen Gohen Obeen, Riage toiver ifn fufs
ven werden.  IBeil denn aber diefes nicht fo
gar foftlich fiie ihn ablaufen mochte; So
thut et beffer, foenn er Diefes bey [eiten ing
B etk feset, ehe ich und andeve meines leichen,
und wobl nodh ftackere Seifter, die sFeder um
andernmal wider ihn fpisen. Denn beym ioeys
tenmable Eame Des Heren B, Borbericht ges,
wif wit dacan, worinnen 3. €. auf der 6.
und 7ten Geite die in Gefellfchaft geauffers
fen paradopen Sase, und die Privatmennuns
gen cines Priefters mir, und andern, weldhe
von einem: rechtfchaffenen Priefter in- Gefells
fihaften Eeine andere Mepnungen, ais die ev
auf dev Kangel vortedge, ectvagen Eonnen,
fdhlechterdings nicht gefallen. ~ Sie werden
aber getiff fo, wie feine gange Scrift, fons
Detlich in Betreff der mit Fa beantiwortetert
erfen Grage, Diefer und jener evlendhteten
theologis
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theologifdyen Sacultat, ob dee Herr B {hon
peren Refponfum Seite 37, slemlich gering
adbtet, weldyes aber id) und meines gleichen
allemabl fiie einen unteiiglichen Ausfprud),
obtool fite Feine G3dttliche Antrooet Halten
wiirden, gleichergeftalt nicht gefallett, 1oeif Dee
Peilige G:ift von Ddeegleichen feuten felbfE
foricyt: Offenb. Job. 3, 5. 16. b toeif; Defs
e OBerfe, daf du weder Falt, noch roarm
bift, ach daf du Ealt oder warm wareft! ekl
b abee Tau bift, und toeder Falt, nod) toavem,
goerde i) bich ausfpeven aus meinem Munde.

Rum Schluf mub ich nodh o Anmers
Bdnigen maden, weldye, toann fie dev Dere
B, beobadytet hatte, ihn gang aeroif dabin
gebradyt hatten, die gange Dredige gu unters
faffen: die ecfte ift Diefe: Dan parf niche
allestiabl die heilige Sehrift nach dem Budye
ftaben verftanten tiffen wollen; el man
fonft vickmabls groblich vecfieben witde, wie
penn 3. C. ich alie Diejenigen, welhe auffee
gandes twohin beeuffen soerden, Qubblich beleis

' digen,
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digen, mithin voide die Heilige Sehyrift vees
ftoffen toitede, wenn idy felbige allefamme um
Destoillen fur gottlof ausgeben wollte, tweil
gefehricben fichet: Spriichw, 10, 30, Abee

- die Gottlofen werden nicht im Lande bleiben!

Wenn i aber alle biblifhe Stellen fo nach
dem Budftaben vecftanden wiffen will; o
entftehen davaus feichte Fragen, ABortEriege,
Sdyulgegante, toofur. ung doch der heilige
Apoftel Vaulug geroarnet hat, 1. Timoth. 6,
3. 4. 5. &0 jemand anders lehret, und bleis
bet nicht bey Den Beilfamen Yorten unfers
Heren SCfu Chrifti, und bey der Lehre von
der Gottfeligteit, dev ift verdiftert, und weif
nidyts, - fondern Ift feichtig in Sragen und
SBocteeicaen ; aus voelchen entfpeingt SVeid,
Hadet, -Lofterung, bofer Argroohn, Schulges
3anE foldyer Menfcyen, die gereiittete Sinne
Baben, und der WBahrheit bevaubt find, die
pa meynen ,  Gottfeligheit fey ein Getverbe.
S hue didh. von folchen.

®ie andere Anmerfung, fo hievbey su
machen, ift Diefe, daf man fich histen fole,
~ feinem
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feinem BVruder twegen feines vorfgen Lebengs
ofandels ju beurtheilen, oder’ gu- ridhten,
weil folches nicht den geringften Nusen fhafz

fet, und der HCrr Ehriftus folches nicht nue

ausdrnctlich verbothen, Luc. 6, 37. fondetn
toeil audy der Apoftel Paulug folches Vere
both nochmabls wiedetholet hat: Du aber,
twas tichteft du Defnem Bruder? oder du ans
Ddever toas verachteft dudeinem Bruder ? YWie
yoerden alle vor dem Nidyterftubl Chrifti dare
geftellet werdens ~Nadydem gefchricben fies
Bet: So wabr als id) lebe, fpridht der HErr,
mic follen alle Knie gebeuget twerden, und
alle Sungen follen GO befennen, o toird
nun ein jeglicher fue fich felbft GOtte Res
thenfchaft geben. Darvum laffet ung nidt
melr einer dem andern vidyten, fonbdecn das
vichtet vielmebr, daf niemand feinem Brudee
einen 2nftof oder Yergernif davftelle. NRom.
14, 107 13, ®enn toiv Menfchen wiffen niche
GOttes Gedanfen und Iege, der felbfE
fouicht; Denn meine Gedanten find nidye
eyre
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etire Gedanten, und enre Mege find
nidyt meine Wege, fpriche der HErre
Sondern fo viel der Aimmel bober iff
venn die Lrde, fo find aucdy meine De-
ge hober, denn eure Yege, und meine
Gedanten, denn euve Gedanten!
Jefo 55, 8+ 9




Bey Detn BVerleger diefer Schrift find
auch folgende Bircher gu haben.

== -\ =

AUdpami (M. Jobh, Sam.) Wegmeifer junt
Chriftenthbum nac) dem Hauptfiicten des
GCatechifmi Sutheri vermehret und verbef:

fert berausgegeben, von M. JFob, e

\ Srifdh, vierte Auflage 12mo. 1771

| 1 Gt. 6 P,
— Deffelben Auszug filr fleine Kinder, 2te
Auflage, 12mo, fub Praetio.

Mupliche Beptrage ju den nothigen und anges

nebmen Wiffenfd)aften, auf das Jabri772

12 Stiict, 8vo. compl. 16 G,

. — auf das Jabr 1773, ifte Sticf wivd halbs
‘ - jabrig nod) mit § ®r. pracnumeriret,

| Cafpari (Paul) Biblifhes Spruchbuch allee
’ Gpriidhe Heiliger Schrift auf alle Sonna
und Fefitags Epifteln und Evangelien,

wie auch der gewsbnlichen Fafi- Bethe

und Buficage eingerichtet, von M. Sob,

Sr. Srifch, vermebree und verbefferce

Aufl. 12mo. 1 ©r. 6 PFf.

Die Sebre vom Anfang drifilichen febens,
beftehend: 1) Sn einer grimdlidyen Anleis

tung ur wabren Bufe und Glauben an

Gott.  2) In einem Unterridhe die Heilige

Sdyvift erbaulich gu fefen.  3) Jn ¢iner
Unweifung vecht und Gote gefallig su be-
then.  4) Jn einge Prifung, ob man den
\ wabren




wabren lebendigen Gsfauben an Chriffum
Babe obder nid)t. 12mo. 1766. 2 Gr.
Suthers ,(D. Mart,) jum Sefenund Sdyreiben
febr niflich eingerichtete tleine Catedyif=
mus, it Figuren und Currentfchrife, ine
gleidyen einige Anmweifung um Sdyreiben
fiir die Sdyuljugend, 12mo. 3. G,
Grundigs (Chr. Gotel) Der Unglaube und
Aberglaube nady ibren Wirfungen und
Folgen am Sonntage Oculi, 1758. in einet
Predige. bey dem Evangelifdyen Hofgots
tesdienfte ju St. Sopbien, in Drefoen
ermwogen und vorgefragen; 4to. 1760,
1 Ge.
aBiflifchens (M Chrift. Goteh.) Gotegeheiligte
Pafionss und Offer - Andachten, une
ter dem Greuze und bey dem offenen
Grabe §Cfu, gvo. 1756. g Gr.
— Sdyriftmagige Betradytungen uber den
Sieg und Seegen des Hobenpriefterlichen
Ames Sefu Chrifti, 8vo. 1759, 4. Gr.
Claufens (M. Sob. €hrift.) deutlidye und
grindliche Erflarung der 540 und s41ften
Grage des Drefid. Catech. gur vorberges
Benden nothigen Priifung dever die jur
Beichte und jum beils Abendmadl geben
wollen, 8vo. 1753 1 Gr.
Gin Ale-Neues, jum Deweif, daf die Bibel
roabrhaftig Gottes Wort fey; nebft einer
Befchreibung des ewigen febens, SVOéj
. 3 &r.
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Sohann Heinridy Wolfs,
Stadtfdyreibers ju Rofwein,
Srandlide Unterfudung

aund nbdthige

ber bon g g
sbrn. M. Joh. Goftfricd Silligen,
Diafon, ju Dobeln,
unter denen im Druct erfdienenen
drey Hoshft ichtigen Fragen
air die Chriften feiner Jeit und an feine

Gemeine infonderheit, ‘
: aufgetworfenen
und fieder die heilige Schrift
mit Ja
mithin fibelbeanttoorteten
erften Srage:
Sind alle diejenigen; roelchen bey bev
bigherigen Theuvungund Hungersnotl
vie Angefichter verfallen und die Leiber
verfthmachtet, febr grofie @mbev
gewefen?

Leipsig und Srepberg, 1773,
benTheodor@ottliebReinhold Buchhandl.




	Johann Heinrich Wolfs, Stadtschreibers zu Roßwein, Gründliche Untersuchung und nöthige Wiederlegung der von Hrn. M. Joh. Gottfried Silligen, Diakon. zu Döbeln, unter denen im Druck erschienenen drey höchst wichtigen Fragen an die Christen seiner Zeit und an seine Gemeine insonderheit, aufgeworfenen und wieder die heilige Schrift mit Ja, mithin übelbeantworteten ersten Frage: Sind alle diejenigen, welchen bey der bisherigen Theurung und Hungersnoth die Angesichter verfallen und die Leiber verschmachtet, sehr
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